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Partystimmung
Das große Feuerwerk war eines der High-

lights des diesjährigen Seefestes, das nach 

drei Jahren wieder in vollem Umfang gefeiert 

werden durfte. Wetters größtes Fest war ein 

voller Erfolg. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr) 

� Mehr dazu: Seite 5
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Mit Abo-Online zum DeutschlandTicket
Gewinnerin kommt aus Wetter (Ruhr)

Birgit Eskerski aus Wetter (Ruhr) darf sich freuen: Sie hatte als 
Neu-Abonnentin Glück beim VER-Gewinnspiel und darf zwölf Mo-
nate kostenlos das DeutschlandTicket nutzen. 

Mit den Möglichkeiten im neuen 
Portal Abo-Online bietet die VER 
seit Anfang dieses Jahres ihren 
Kunden über ihre Homepage al-
ternativ zum klassischen Abon-
nement die Möglichkeit, ihren 
Abo-Vertrag online bequem von 
zu Hause und ohne Wartezeit 
abzuschließen. Anstatt einer 
Chipkarte gibt’s das Ticket dann 
direkt digital per E-Mail.
Alle, die im Frühjahr 2023 diese 
neuen Möglichkeiten nutzten, 
konnten an einem VER-Ge-
winnspiel teilnehmen und hat-
ten die Chance wahlweise ein 
Ticket2000 oder ein Deutsch-

landTicket zu gewinnen. Als 
Neu-Abonnentin und langjähri-
ge Gelegenheitskundin hat die 
60-jährige Birgit Eskerski aus 
Wetter (Ruhr) direkt das neue di-
gitale Angebot genutzt und kann 
sich nun zwölf Monate über Ihr 
kostenloses DeutschlandTicket 
freuen. 
Natürlich hat es sich die VER 
nicht nehmen lassen, Birgit Es-
kerski neben dem Ticket auch 
noch als Erinnerung an die Ge-
winnübergabe unter anderem 
einen kleinen Modellbus sowie 
eine Tasse des Verkehrsunter-
nehmens zu überreichen.
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K N E L L E R     D A H L M A N N S
R E C H T S A N W Ä L T E  I N  B Ü R O G E M E I N S C H A F T

 

I h r  A n w a l t  i n  d e n  B e r e i c h e n

D O N  K N E L L E R
R E C H T S A N W A L T

F A C H A N W A L T  F Ü R  F A M I L I E N R E C H T
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Jenny Beilmann, Abteilungsleiterin Marketing & Vertrieb VER (links) überreicht 
Birgit Eskerski aus Wetter (Ruhr) ihren Gewinn an der Hauptverwaltung der VER in 
Ennepetal.� Foto: VER 

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

49,90 €

Unser Angebot des Monats

Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch!

Bestellen und abholen möglich unter:

n0152 - 227 864 32 q 02335 - 801 555

Vorübergehend neue Öffnungszeiten: 
montags, dienstags außer feiertags: Ruhetag,  
Mi. - Fr.: 12 - 15 Uhr  u. 17 - 22 Uhr
Sa.: 13 - 22 Uhr, So. u. feiertags: 12 - 22 Uhr

RESTAURANT

Menü für

2 Personen

36,90 €

Menü für 2 Personen
Vorspeise:  Peking-Gulasch-Suppe oder
  Frühlingsrolle

Dessert:  Eis oder gebackene Bananen

Hauptgericht: geröstete Ente mit Gemüse
  knuspriges Hühnerfleisch
  Rindfleisch mit Zwiebeln
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Einladung zum Brückenlauf
Grußwort von Bürgermeister Frank Hasenberg

Liebe Bürgerinnen ,
liebe Bürger,

„Laufen, um Brücken zu überwin-
den“. Diese Idee steht hinter unse-
rem Brückenlauf am 23. Septem-
ber, zu dem ich Sie an dieser Stelle 
herzlich einlade.
Brücken schaffen Verbindun-
gen, das gilt auch sinnbildlich für 
die Verbindung von Menschen. 
So entstand im Rahmen unse-
res kommunalen Aktionsplanes 
„Menschengerechte Stadt Wetter 
(Ruhr)“ die Idee, einen Brücken-
lauf zu entwickeln. Premiere die-
ses inklusiven Laufevents war im 
September 2016. Seitdem feiern 
wir mit dem Brückenlauf unser 
Miteinander und unsere Gemein-
schaft in Wetter (Ruhr).
Mitmachen können Sportlerin-
nen und Sportler mit und ohne 
Behinderungen. Die Strecken 
und verschiedenen Läufe sind so 
angelegt, dass Jede und Jeder 
teilnehmen kann – ob Laufanfän-
ger*in oder Freizeitsportler*in.  
Besonderen Spaß versprechen 
die Staffelläufe über 4x400 Meter – 
hier können Familien, Vereine, Un-
ternehmen oder weitere Staffeln 
ihren Teamgeist pflegen. Beginn 
ist um 9.30 Uhr am Stadtsaal, für 
ein buntes Rahmenprogramm mit 
Musik, Essen und Trinken ist bes-
tens gesorgt.
Anmeldemöglichkeiten und alle 
weiteren wichtigen Informatio-
nen finden sie auf der Homepage  
www.brueckenlauf-wetter-ruhr.de. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
möchte ich an die Veranstalterge-
meinschaft richten, an die Spon-
soren und vor allem an die vielen 
ehrenamtlichen Helfer*innen, die 
mit viel Leidenschaft und Herzblut 

diesen Brückenlauf organisieren 
und durchführen.
Der Brückenlauf ist ein Event im 
Rahmen unseres Aktionsplanes 
„Menschengerechte Stadt Wetter 
(Ruhr)“. Dessen Leitsatz lautet: In 
Wetter sollen alle Menschen gut 
leben können.
In diesem Aktionsplan wurden 
seit dem Jahr 2012 über 100 Maß-
nahmen entwickelt, die nach und 
nach umgesetzt wurden und dazu 
beigetragen haben, unsere Stadt 
inklusiver und barrierefreier zu 
machen.
Ein wichtiges Gremium rund um 
die Inklusion in Wetter (Ruhr) ist 
unser Beirat für Menschen mit Be-
hinderung unter dem neuen Vor-
sitz von Thomas Schiebille vom 
Frauenheim Wengern. Ein weite-
rer Ansprechpartner rund um In-
klusion, Barrierefreiheit und Hilfen 
im Alter ist unser städtischer Seni-
oren- und Behindertenbeauftrag-
ter Jannick Meyer.
Sie sehen: Inklusion liegt uns in 
Wetter (Ruhr) sehr am Herzen. 
Wenn Sie dieses Miteinander fei-
ern wollen, sind Sie herzlich ein-
geladen zu unserem inklusiven 
Brückenlauf am 23. September. 
In diesem Jahr starten wir gleich-
zeitig mit dem Brückenlauf in die 
Woche der Vielfalt. Wie passend, 
dass zum ersten Mal unser Inte-
grationsrat mit dabei ist und mit 
dieser Teilnahme verdeutlicht, 
wie bunt, vielfältig, inklusiv und 
weltoffen unser Miteinander in der 
Harkortstadt ist.
 
Wir sehen uns!
 
Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter 
(Ruhr)

3

Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04
www.kerssenoptic.de

Umzüge 
Helmut Klein GmbH & Co.KG
Nielandstraße 14-16
58300 Wetter (Ruhr)

Telefon: (02335) 6 25 25
Email: info@umzuege-klein.de
Internet: umzuege-klein.de

Umzüge 
Helmut Klein GmbH & Co.KG

Tischler
gesucht!
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Dazu kam ein ganz neues Erleb-
nis auf der Festwiese. Der Regen 
am Samstag hatte die Wiese 
aufgeweicht und hätte sie am 
sonnigen Sonntag zu einer ein-
zigen Matschlandschaft werden 
lassen. Die Organisatoren aber 
wussten sich zu helfen. Der Platz 
rund um die Trampolinanlage 
am Naturbad wurde mit Stroh 
ausgestreut, Familien konnten 
sich auf ihre Decke setzen, nie-
mand rutschte aus – eine rund-
um gelungene Aktion. 

So konnten dann alle das volle 
Programm genießen, mit Brat-
würsten und Crêpes, Waffeln und 
beim Sonnenwetter am Sonntag 
am Eiswagen. Die Schlange dort 
zog sich ein paar Meter. 
Eine Ehrung gab es auch, für 
gleich drei kleine (oder vielleicht 
besser große) Helden. Bürger-
meister Frank Hasenberg belohn-
te die Kinder Sophia, Anna-Lena 
und Niklas mit einem Gutschein 
für den Kletterwald am Har-
kortberg. Die drei hatten einem 

Jungen das Leben gerettet, der 
im Freibad beim Springen ver-
unglückt war, indem sie ihn aus 
dem Wasser holten. „Besonders 
stolz macht es mich, weil alle 
Drei bei uns in der DLRG Mitglie-
der sind“, so Freibadvereinsvor-
sitzende Daniela Rettschlag, die 
auch im Vorstand der DLRG ist.
Besonders auffällig: Gerade am 
Sonntagnachmittag war gefühlt 
die Hälfte aller Besucher mit dem 
Fahrrad gekommen. Auf dem 
Ruhrtal-Radweg staute es sich, 

schieben war angesagt, überall 
standen in Gruppen abgestellte 
Räder. Dafür gab es dann eine 
Menge Belohnungen für alle 
– wer nicht mehr wollte oder 
konnte, nahm in den Liegestüh-
len oder auf den Bänken rund 
um die Seebühne Platz, nahm 
ein Getränk zu sich, lauschte der 
Musik oder sah den Kindern auf 
dem Karussell zu. 
Überhaupt die Musik. Die bot bei 
diesem ersten Seefest ohne Co-
rona-Einschränkungen seit drei 
Jahren wieder mal alles, quer-
beet. Coverbands, Seemannslie-
der, Schlager, Country, ein Chor, 
die Musikschule, alles dabei.    
So kann´s im nächsten Jahr gern 
weitergehen. Aber bitte ohne 
Dauerregen bis zum Samstag-
abend.

Das Wetter hätte besser sein können, zumindest am Samstag. Dennoch war das Seefest mal wieder ein voller Erfolg. Programm und Belus-
tigungen aller Art für alle Altersklassen, ein tolles Feuerwerk, ein Gottesdienst und viel Live-Musik auf zwei Bühnen gab es am Seefest-Wo-
chenende in Wetter.

Endlich wieder ein komplettes Seefest – Wetter (Ruhr) feierte zwei Tage am Harkortsee

Seefest - Zwei Tage Party am See

Auf Stroh gebettet: Wegen des durch den Regen aufgeweichten Rasens waren Teile 
der Veranstaltungsfläche mit Stroh bestreut worden.

An der Seebühne gab es Seemannslieder und für die Kleinsten ein historisches Kin-
derkarussell. 

Die Stimmung war durchweg richtig gut und zudem friedlich. Verschiedene Bands 
auf See- und Kulturbühne sorgten für gute Laune. Traditionell endete der erste 
Abend mit einem großen Feuerwerk.� Fotos (2): Stadt Wetter (Ruhr)
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Der Wetteraner 100Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Wer unerlaubten Handel mit Betäubungsmitteln treibt, macht sich bekanntlich straf-
bar. So sieht z.B.  § 30 BtMG (Betäubungsmittelgesetz) eine Mindestfreiheitsstrafe von zwei 

Jahren vor. Unter gewissen Voraussetzungen droht allerdings eine drastische Verschiebung 
des Strafrahmens auf mindestens fünf Jahre. 

So lautet § 30a Abs. 2 
Nr. 2 BtMG wie folgt: 
„…wird bestraft (e.A. 
mit Freiheitsstra-
fe nicht unter fünf 
Jahren), wer mit Be-
täubungsmittel in 
nicht geringer Men-
ge unerlaubt Handel 
treibt…und dabei 
eine Schusswaffe oder 
sonstige Gegenstände 
mit sich führt, die ihrer 
Art nach zur Verletzung 
von Personen geeignet 
und bestimmt sind.“. 
Doch was gilt eigent-

lich als „Schusswaffe“? 
Was meint die Formu-

lierung „sonstiger Gegen-
stand“ und was bedeutet 

„Mit-Sich-Führen“? Als Schusswaffe gelten 
beispielsweise Revolver, Pistolen und auch 
Luftgewehre, also Waffen, bei denen ein Ge-
schoss durch einen Lauf getrieben wird und 
die gebrauchsbereit sowie mit Munition ver-
sehen sind. Schreckschusspistolen mit seitli-
chen Lauföffnungen, Spielzeug- oder Kinder-
pistolen sowie Attrappen von Schusswaffen 
gehören nicht zu den von diesem Paragraphen 
erfassen Waffen. Sonstige Gegenstände im 

Sinne der Vorschrift sind solche, die sich ihrer 
Art nach zur Verletzung von Personen eignen 
und vom Täter konkret dazu bestimmt wer-
den. Beispiele: Springmesser, Faustmesser, 
Butterflymesser etc. aber auch Taschen- oder 
Obstmesser kommen bei entsprechender 
Zweckbestimmung in Betracht. Außerdem 
sind Waffen i.S. der Vorschrift Wurfsterne, 
Schlagstöcke, Elektroschocker, Schlagringe, 
bestimmte Reizstoffsprays etc. Gegenstände, 
die sich eignen, Personen erheblich zu ver-
letzen, wie z.B. Baseballschläger, Knüppel, 
Latten und Eisenstangen unterfallen der Vor-
schrift ebenfalls, während in manchen Fällen 
das Mit-Sich-Führen aber auch unschädlich 
sein kann. So erfüllt ein in der Jacke vergesse-
nes Arbeitsmesser den Tatbestand regelmäßig 
nicht. Auch ein Brieföffner kann nicht grund-
sätzlich als sonstiger Gegenstand i.S.d. § 30a 
BtMG gewertet werden. Tiere indes können ei-
nen Gegenstand darstellen, der nach seiner Art 
zur Verletzung von Personen geeignet ist; man 
denke an den vom Täter speziell abgerichteten 
gemachten Kampfhund. Der Täter muss die 
Waffe oder den Gegenstand laut Gesetz „mit 
sich führen“. Das bedeutet, dass er Waffe oder 
Gegenstand bei der Tatausführung gebrauchs-
bereit bei sich hat und sich dessen bewusst ist. 
Er muss also die Möglichkeit haben, sich der 
Waffe jederzeit und ohne nennenswerten Zeit-
aufwand zu bedienen; ob auch eine Verwen-

dung stattfindet, 
spielt keine Rol-
le. In Betracht 
kommt u.a. eine 
Pistole im Handschuhfach oder unter dem Sitz 
aber auch der Schlagstock im Kofferraum oder 
ein Messer im Rucksack. Befinden sich Waffe 
oder Gegenstand aber in einem anderen Zim-
mer oder einem Tresor, so stellt dies kein Mit-
Sich-Führen dar. 
Wie man sieht, sind die Feinheiten des Ein-
zelfalls ausschlaggebend dafür, ob sich der 
Strafrahmen drastisch auf mindestens fünf 
Jahre erhöht oder ob doch noch eine deutlich 
geringere, evtl. sogar eine Bewährungsstrafe, 
verhängt werden kann. Maßgeblich ist, was 
genau für einen Gegenstand der Täter bei sich 
führt, wo sich dieser Gegenstand befindet und 
ob es alternative Erklärungsmöglichkeiten 
gibt. 
Die frühzeitige Inanspruchnahme qualifizier-
ter anwaltlicher Unterstützung durch einen 
versierten Strafverteidiger ist also dringend 
geboten, entscheidend für den Ausgang des 
Strafverfahrens und im größten Interesse des 
Betroffenen, denn frei oder nicht frei, das ist 
hier die Frage!

Stefan Heiermann
Rechtsanwalt & Avvocato
Fachanwalt für Strafrecht

Frei oder nicht frei, das ist hier die Frage! 
Betäubungsmittel und Waffen - eine gefährliche Mischung 

„Der Wetteraner“ erscheint wieder am

6. Oktober
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Seefest - Zwei Tage Party am See

An der Esborner Straße 202 warten 
von 11 bis 16 Uhr Nahversorger aus 
Esborn und Umgebung (Bauernöfe, 
Imker, Frauenheim, Forellenteich), 
die Produkte aus der Region wie 

Eier, Gemüse, Honig und Brot an-
bieten. Es gibt „lecker Essen“ und 
dazu Handwerk und Kleinkunst. 
Am besten mit dem Rad anreisen, 
denn Parkplätze sind rar.

Bauernmarkt in Esborn am 23. September
Regionaler Markt, Kleinkunst und Handwerk

Die Bürgergemeinschaft Esborn lädt in Kooperation mit der Feuer-
wehr Esborn auch in diesem Jahr wieder zu ihrem Bauernmarkt. 
Am Samstag, 23. September, lockt der Nahversorgermarkt mit ei-
nem bunten Angebot.

Der Bauernmarkt in Esborn lockt mit vielen Angeboten.� Foto: Stadt Wetter (Ruhr).
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Mehr Sicherheit an 
Bushaltestellen

Den Nutzern öffentlicher Ver-
kehrsmittel unter Ihnen fallen 
mit Sicherheit regelmäßig die 
fehlenden Scheiben an unter-
schiedlichen Bushaltestellen-
häuschen auf. Dies ist leider 
ein altbekanntes und immer 
wiederkehrendes Problem 
im Stadtgebiet. Wer in der 
Googlesuche „Vandalismus 
an Bushaltestellen“ eingibt, 
erhält auf Anhieb 125.000 Su-
chergebnisse. Diese Form der 
Zerstörungswut existiert ganz 
offensichtlich auch über die 
Grenzen Wetters hinaus. 
Der Versuch, dem Einhalt zu 
gebieten, ist eine Mammut-
aufgabe für sich. Werden 
die zerschlagenen Scheiben 
erneuert, kann es mitunter 
passieren, dass diese binnen 
kürzester Zeit erneut beschä-
digt werden. Dem „Warum?“ 
auf die Schliche zu kommen, 
ist natürlich langfristig immer 
hilfreich, hilft dem Fahrgast 
morgens früh an der Halte-
stelle aber wenig. 
Mir sind zuletzt zwei besonders 
herausstechende Beispiele 
ins Auge gefallen. Nämlich die 
Bushaltestellen „Hoffmann 
von Fallersleben“ (gegenüber 
des ehemaligen Demag-Bü-
rogebäudes) und die am Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium. 
Beide Haltestellen sind mitt-
lerweile in Gänze von ihren 
Glasscheiben befreit. Das 
ist grundsätzlich auch erst 
einmal gut so. Beschädigtes 
splitterndes Glas kann gefähr-
liche schmerzhafte Schnitt-
verletzungen verursachen. 
Dennoch sollte der unbeglas-
te Zustand schnellstmöglich 
behoben werden. Bei starkem 
Wind oder Regenfällen kann 
das Warten unter dem nack-
ten Gerippe äußerst unange-
nehm für die Wartenden wer-
den. Das ist jedoch nicht das 
größte Problem. 

Die genannten Haltestellen 
bergen aktuell eine Unfallge-
fahr und ein damit verbunde-
nes Verletzungspotential für 
wartende Fahrgäste. 

Die Haltestelle am Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasium besitzt 
Querstreben oberhalb der 
Fußhöhe. Diese sind ein Stol-
perrisiko. Personen können 
hierdurch zu Fall gebracht 
werden. Die Haltestelle ist 
durch den täglichen Schüler-
verkehr stark frequentiert. Vor 
Unterrichtsbeginn und nach 
Schulschluss halten sich hier 
besonders viele Kinder und 
Jugendliche auf. 
Bei großen Menschenan-
sammlungen sind die Quer-
streben schwer zu erkennen. 
Für Seniorinnen und Senio-
ren kann ein Sturz besonders 
gefährlich werden. Die Hal-
testelle „Hoffmann von Fal-
lersleben“ grenzt rückseitig 
an ein Waldgebiet. Unmittel-
bar hinter der Sitzbank des 
Wartehäuschens geht es ei-
nen Abhang hinunter. Auch 
hier besteht eine realistische 
Sturzgefahr. Durch den bevor-
stehenden Herbst und Winter 
ist die Sicht zusätzlich einge-
schränkt, da die Lichtverhält-
nisse schlechter sind als im 
Sommer. Dies verstärkt die 
bereits benannten Risiken. 
Es muss daher nun überlegt 
werden, ob in solch gefähr-
denden Fällen vereinzelt mit 
bruchsicherem Glas oder an-
deren stabileren Materialien 
gearbeitet werden kann, um 
nicht irgendwann in einer 
Schleife zu landen, wie Bill 
Murray in „Und täglich grüßt 
das Murmeltier“. . �
� Désirée Nagel 

Ansichten von 
Désirée Nagel

Das gesellige Treffen findet am 
Samstag, 9. September von 15 
bis 21 Uhr auf dem malerischen 
Viadukt in Wengern statt und 
bietet eine einzigartige Gele-
genheit für Freunde, Familien, 
Nachbarn und Wetteraner zu-
sammenzukommen und ge-
meinsam eine unterhaltsame 
Zeit zu verbringen. In einer Zeit, 
in der soziale Begegnungen und 
gemeinsame Erlebnisse oft zu 
kurz kommen, soll die Veranstal-
tung das Miteinander stärken.
Der Name verdeutlicht das 
Hauptkonzept der Veranstal-
tung: Eine lange Tafel wird auf 
dem Viadukt aufgestellt, an der 
Freunde und Familie Platz neh-
men können, um gemeinsam zu 
essen, zu trinken und Spaß zu 
haben. Die Organisatoren emp-
fehlen, dass die Teilnehmer ihre 
eigenen Leckereien mitbringen. 
Die Besucher haben auch die 

Möglichkeit, vor Ort Kaffee, Ku-
chen und eine Auswahl an Ge-
tränken zu erwerben. Die Erlöse 
aus diesen Verkäufen fließen in 
das Projekt selbst. 
Die evangelische Kirchgemeinde 
Wengern unterstützt die Veran-
staltung, sie übernehmen bis 18 
Uhr den Verkauf von Kaffee und 
Kuchen.
Während der Veranstaltung 
herrscht ein Glasverbot, das von 
den Veranstaltern eindringlich 
umgesetzt wird. Für die Anreise 
wird das Rad empfohlen. Wer 
mit dem Auto kommt, kann am 
Gemeindehaus der Kirche, Am 
Friedhof, Davidis-Platz und an 
der Schmiedestraße parken.

	i Für freie Tische gibt es am 
Veranstaltungstag eine Abend-
kasse Ein Tisch kann mit bis zu 
8 Personen besetzt werden und 
kostet 20 Euro. 

Eine neue Veranstaltung ruft die Werbegemeinschaft Wengern in 
Kooperation mit der Stadt Wetter und dem Stadtmarketing für 
Wetter ins Leben. Am Samstag, 9. September, findet auf dem Via-
dukt in Wengern „Wengerns langer Tisch“ statt.

Wengerns langer Tisch
Gemeinschaftliches Event auf dem Viadukt

Die Verantwortlichen freuen sich auf die Veranstaltung.Foto: Stadtmarketing Wetter

Tag des offenen Denkmals
Die ehemalige Messerschmiede in der Freiheit 11 kann am Tag des 
offenen Denkmals, Sonntag, 10. September, zwischen 12 und 17 Uhr 
besichtigt werden. Die 1648 erstmals erwähnte Schmiede ist heute 
ein Wohnhaus, das die Bewohner gerne präsentieren möchten und 
von der Geschichte des Gebäudes erzählen werden. 
Das Heimatmuseum, Hegestraße 12,  öffnet von 11 bis 18 Uhr eben-
so seine Türe.  Dort erfährt man mehr über das Fachwerkhaus, das 
alte Wohngebäude sowie Stammhaus der Schlossfabrik BURG, das 
seit 2006 vom Heimatverein Wetter als Heimatstube und Heimat-
museum genutzt wird. Außerdem gibt es Führungen durch das Haus 
und das Museum. Eine Besichtigung des Heimatarchivs ist ebenfalls 
möglich, auch mit Kindern.
Weitere Infos und Besichtigungsmöglichkeiten in der Region unter: 
www.tag-des-offenen-denkmals.de



Die Stadt Wetter (Ruhr) sowie der Stadtbetrieb haben mit der Neugestaltung des Umfeldes der Burgruine und Freiheit in Alt-Wetter begon-
nen. Anfang August wurde der offizielle Spatenstich für die Baustelle um die Burgruine bis hin zur reformierten Kirche gemacht. Durch die 
Umgestaltung soll die Aufenthaltsqualität von Freiheit und Burgruine gesteigert werden.

Dazu wird der gesamte Platz-
bereich zwischen Burgruine, 
„Burgstraße“ und „Im Kirchspiel“ 
überarbeitet. An der Straße „Im 
Kirchspiel“ wird ein neuer Park-
platz angelegt. Die Straßenflä-
chen „Burgstraße“ und ein Teil 
der Straße „Im Kirchspiel“ wer-
den ebenfalls umgestaltet, da-
mit der Platz vor der Burgruine 
zukünftig autofrei ist und mehr 
Aufenthalts-und Erlebnisqualität 
bietet. 
Das Projekt zur Umgestaltung 
von Burgruine und Freiheit ist 
Teil des Gesamtprojektes Mitt-
leres Ruhrtal. Gleichzeitig ist die 
Maßnahme ein Leuchtturmpro-
jekt im Hinblick auf die Interna-
tionale Gartenausstellung Metro-
pole Ruhr 2027 (IGA).
Mehrere Bäume mussten im Zuge 
der Bauarbeiten gefällt werden. 
Dafür werden in dem Umbauge-
biet neben Wiesenflächen und 
Staudenflächen Insgesamt 22 

Bäume sowie eine Feldahorn-
hecke um den Parkplatz neu ge-
pflanzt. 
Die Parkreihe an der Wiese an der 
Straße „Im Kirchspiel“ kann nicht 

mehr genutzt werden, weil hier 
die Baustellenzufahrt für schwe-
res Gerät und LKW installiert wur-
de. Zudem ist die Fahrbahn und 
der Gehweg im oberen Teil „Im 

Kirchspiel“ sowie obere „Burg
straße“ gesperrt; Fußgängerver-
kehr bleibt eingeschränkt aber 
weiterhin möglich.
Im Rahmen der Neugestaltung 
des Umfeldes der Burgruine 
und der Freiheit in Alt-Wetter 
sind Teile eines Gewölbekellers 
sowie von Fundamentmauern 
entdeckt worden. Sie stammen 
aus der Zeit des dort ansässigen 
Bergamtes, im ausgehenden 18. 
Jahrhundert. Die Funde werden 
durch die archäologische Baube-
gleitung untersucht. Insgesamt 
lässt sich anhand dieser aber gut 
dokumentieren, wie das Gebäu-
de des ehemaligen Bergamtes 
verlief. Da es sich bei der Freiheit 
um ein Bodendenkmal handelt, 
wird die Maßnahme kontinuier-
lich durch die Bodendenkmal-
pflege, den Landschaftsverband 
Westfalen Lippe (LWL) sowie ei-
nem weiteren archäologischen 
Büro begleitet.
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Jetzt einlagern und gewinnen: 
02335 845180
wetter@wohlundwarm.de
www.wohlundwarm.de/wetter  

Holzpellets und BioBriketts  
bestellen und gewinnen

Auf dem Foto erkennt man die äußere, d.h. hofseitige (Richtung Bergfried) Funda-
mentmauer des Bergamts (Schildchen 18) sowie rechts davon den Einstieg in den 
Gewölbekeller.� Foto: Stadt Wetter (Ruhr)r

Neugestaltung des Umfeldes der Burgruine und Freiheit – Gewölbekeller entdeckt
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Neues aus unserer Stadt
Gummistiefel-Erlebnis am Elbschebach: Ein einzigartiges Naturabenteuer für kleine Entdecker:innen
Wenn der Herbst Einzug hält und die Natur sich in bunte Farben kleidet, bietet sich 
die ideale Gelegenheit für ein besonderes Abenteuer im Freien. Unter dem Motto 
„Gummistiefel-Erlebnis am Elbschebach“ können Kinder zwischen fünf und zehn 
Jahren am Sonntag, 22. Oktober um 10.30 Uhr eine aufregende und lehrreiche 
Entdeckungsreise in der Natur erleben. Diese neue Veranstaltung verspricht ei-
nen spannenden „Flussspaziergang“ entlang des Elbschebachs, bei dem die Kraft 
des Wassers hautnah erlebt wird. Ausgestattet mit Gummistiefeln und Neugierde 
wird die Gruppe, gemeinsam mit Bernhard Kauer und seinem Enkel Temuujin Fi-
scher, den Lauf des Elbschebachs erkunden. Die Kinder haben die Gelegenheit, 
die Fließgeschwindigkeit des Wassers mit einem Messband und einer Stoppuhr 
zu messen. Zusätzlich können die jungen Forscher:innen herausfinden, ob sie mit 
den im Wasser liegenden Steinen den Verlauf des Baches beeinflussen können. 
Weitere tolle Überraschungen warten auf die jungen Naturforscher*innen. 

WETTER (Ruhr) sucht das schönste Herbst-Schaufenster

Die Wetteraner „Skyline“ für Ihr Zuhause

Die Stadt Wetter (Ruhr) und der Stadtmarketing für Wetter e. V. freuen sich, den diesjährigen Schaufenster-
wettbewerb in Wetter (Ruhr) anzukündigen. Unter dem Motto „Herbstzauber“ suchen wir nach den kreativs-
ten und beeindruckendsten Schaufensterdekorationen der Stadt.
Der Herbst ist eine wundervolle Jahreszeit, in der die Natur in warmen Farben erstrahlt. Wir möchten die-
se Schönheit auch in den Schaufenstern unserer Stadt widerspiegeln. Ob mit bunten Blättern, Kürbissen, 
herbstlichen Blumenarrangements oder anderen kreativen Ideen – der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Der Wettbewerb bietet den Kund*innen die Möglichkeit, das am besten gestaltete Schaufenster auszuwählen 
und ihre Stimme abzugeben. Dies kann entweder durch eine Stimmkarte oder bequem über die App „Muni-
polis“ erfolgen. Um das Schaufenster als Beitrag für den Wettbewerb zu kennzeichnen, wird ein Plakat in dem 
Fenster aufgehangen. Teilnahmekarten können in jedem teilnehmenden Geschäft abgegeben oder in der 
Losbox im Ruhrtal Center eingeworfen werden. Unter allen Kund*innen, die ihre Stimme abgeben, werden 
Wertgutscheine von den teilnehmenden Geschäften verlost. Zusätzlich wird eine Jury einen weiteren Preis 
vergeben, um – gemessen an objektiven Gestaltungsrichtlinien für Schaufensterdekoration – das kreativste 
Schaufenster zu würdigen. Der Abstimmungszeitraum erstreckt sich vom 18. September bis zum 8. Oktober 
2023. Alle Infos zu den teilnehmenden Geschäften (inklusive Fotos der dekorierten Fenster), die Gewinne so-
wie eine Erklärung zur Abstimmung über die App „Munipolis“ finden Sie auf www.stadtmarketing-wetter.de.

In Zusammenarbeit mit der Grafikerin Anja Mönninghoff ist in mühevoller Kleinarbeit und 
viel Liebe zum Detail eine wunderschöne „Skyline“ der Harkortstadt entstanden. Dieses 
moderne Scherenschnitt-Design zeigt die wichtigsten Hotspots unserer Stadt und ist ein 
echter Blickfang für Zuhause.
Mit dem Magneten bringt man einen Hauch von Wetteraner Charme z.B. in seine Küche. 
Der transparente Aufkleber ist vielseitig einsetzbar. Für diejenigen, die ein größeres State-
ment setzen möchten, bieten wir die „Skyline“ auch als Bild in der Größe 90 x 30 cm an. 
So kann man sich ein Stück unserer schönen Harkortstadt direkt an die Wand hängen und 
sich jeden Tag daran erfreuen.
Und das ist noch nicht alles! Brandneu im Produktportfolio gibt es jetzt etwas ganz Be-
sonderes für Genießer*innen: Der leckere Salz-Karamell-Likör „Wetter Gold“ ist in der 0,35 
Liter Flasche ab sofort bei uns erhältlich. Und als wäre das nicht genug, haben wir noch 
mehr in Planung: Der „Skyline-Kaffeebecher“ aus Edelstahl. So können Kaffee oder Tee 
bald in einem stilvollen Becher genossen werden, der mit unserer Harkortstadt-Skyline 
verziert ist. Ein Must-Have für alle Wetteraner*innen und Liebhaber*innen unserer Stadt.
Besuchen Sie uns im Stadtmarketing-Büro und holen sich mit unseren „Skyline“-Produk-
ten ein Stück Wetteraner Atmosphäre nach Hause und zeigen damit die Verbundenheit zu 
unserer schönen Stadt. 

stadtmarketing-wetter.de | Kaiserstraße 70 | 58300 Wetter (Ruhr) | Tel.: 02335 / 802092 | kontakt@stadtmarketing-wetter.de

18. 09. – 8. 10. 2023

Motto: 

Herbstzauber

Der Schaufenster-Wettbewerb in Wetter (Ruhr)

Alle Infos auf: www.stadtmarketing -wetter.de Fo
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Die wichtigsten Infos im Überblick: 
Termin: Sonntag, 22. Oktober 2023 | Start: 10.30 Uhr ab Davidisplatz | Dauer: 2,5 Stunden | Beitrag: 8 € inkl. 1 Begleitperson | Voranmeldung erforderlich!
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Beliebte Klassiker:
Stadtrundfahrten und 
Fledermausführungen
Für all jene, die ihre Stadt von 
einer neuen Seite kennenler-
nen möchten, sind die beliebten 
Stadtrundfahrten und Fleder-
mausführungen genau das Rich-
tige. Dabei stehen noch jeweils 
zwei Termine zur Verfügung. Die 
Stadtrundfahrt wird am 17. Sep-
tember um 14 Uhr und am 29. 
Oktober um 12 Uhr angeboten. 
Dies ist die ideale Gelegenheit, 
um sich in gemütlicher Atmos
phäre von den ortskundigen Gäs-
teführerinnen und Gästeführern 
die interessantesten Ecken und 
Sehenswürdigkeiten der Stadt 
zeigen zu lassen.
Die Fledermausführungen finden 
am 15. September um 20 Uhr 
und am 6. Oktober um 19 Uhr 
statt. Hier können Naturbegeis-
terte und Neugierige mit Gäste-
führer Manfred Kohlstadt mehr 
über die faszinierende Welt der 
nachtaktiven Flugtiere erfahren. 
Ein Erlebnis für Groß und Klein, 
das Einblicke in das Verhalten 
dieser interessanten Lebewesen 
ermöglicht.

Abenteuer für die Kleinen: 
Der Abenteuertag auf 
der Burg Volmarstein
Für alle, die das Abenteuer su-
chen, steht am 24. September 
um 11 Uhr der Abenteuertag auf 
der Burg Volmarstein auf dem 
Programm. Unter dem Motto 

„Eintauchen in die Welt des Mit-
telalters“ lädt Ritter von der Re-
cke zu einem erlebnisreichen Tag 
ein. Sagen, Märchen und Ritter-
spiele entführen die Besucherin-
nen und Besucher in vergangene 
Zeiten und bieten viel Spaß und 
Spannung.

Einmalige Gelegenheit: 
Bustour zum Thema
Friedrich Harkort
Ein weiteres Highlight, das nur 
einmal im Jahr stattfindet, ist 
die beliebte Bustour zum The-
ma Friedrich Harkort. Dieses 
Jahr bietet sich am 14. Oktober 
um 14 Uhr die Gelegenheit, auf 
den Spuren dieses bedeutenden 

Industriepioniers und Unter-
nehmers zu wandeln. Die Tour 
ermöglicht Einblicke in die Ge-
schichte der Region und würdigt 
den Beitrag Harkorts zur Ent-
wicklung der Stadt.

Neue Events setzen 
spannende Akzente
Neben den bewährten Veranstal-
tungen gibt es auch einige neue 
Highlights im Programm des 
Stadtmarketings. Am 8. Oktober 
um 14 Uhr lädt der Stadtmarke-
ting-Verein zu einer Wanderung 
rund um das Thema „Pilze“ ein, 
um die Bedeutung dieser Ge-
wächse in ökologischer, medizini-
scher und kulinarischer Hinsicht 

zu erkunden. Es handelt sich hier-
bei um keine gewöhnliche Pilz-
führung, sondern vielmehr um 
eine informative Wanderung, die 
Einblicke in die vielseitige Welt 
der Pilze gewährt.
Für die Sportbegeisterten bietet 
sich am 15. Oktober um 10 Uhr 
die Möglichkeit zum Nordic Wal-
king an. Hierbei steht das zügi-
ge Gehen in teils unwegsamen 
Gelände im Vordergrund. Spaß 
an der gemeinsamen Bewegung 
und das Erleben der Natur in der 
Gruppe sind hierbei die Basis. 
Insgesamt präsentiert sich der 
Veranstaltungskalender für die 
zweite Jahreshälfte äußerst viel-
fältig und abwechslungsreich. 
Ob historische Stadtführungen, 
naturkundliche Exkursionen oder 
abenteuerliche Events – für je-
den Geschmack ist etwas dabei. 
„Nutzen Sie die Gelegenheit, die 
Region von ihrer besten Seite ken-
nenzulernen und unvergessliche 
Momente zu erleben“, lädt Tina 
Huth vom Stadtmarketing-Verein 
zu den Veranstaltungen ein. 

	i Detailliertere Informationen 
zu den Terminen, wie Treffpunk-
ten und Kostenbeiträgen, gibt es 
auf der Internetseite www.stadt-
marketing-wetter.de oder den 
Social-Media-Kanälen. Für alle 
Angebote ist eine vorherige An-
meldung unbedingt erforderlich 
unter Tel. 02335-802092 oder per 
E-Mail an kontakt@stadtmarke-
ting-wetter.de.

Die zweite Jahreshälfte ist in vollem Gange, und der Veranstaltungskalender ist noch immer prall gefüllt mit spannenden Terminen 
aus dem Jahresprogramm des Stadtmarketing-Vereins. Sowohl bewährte Formate als auch neue Events warten darauf, von den Gäs-
ten entdeckt zu werden.

Vielfältige Veranstaltungen in der zweiten Jahreshälfte
Mit dem Stadtmarketing auf Tour durch Wetter (Ruhr) – spannende Angebote im September und Oktober

Der Abenteuertag auf der Burg Volmarstein verspricht wieder einen erlebnisreichen 
Tag für kleine und große Gäste. � Fotos: Stadtmarketing Wetter

Kutsch Dortmunder Straße 19 I 58455 Witten
Tel. 02302 1619 I www.euronics-kutsch.de
Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr I Sa 10.00-1500Uhr.

KUNDENNÄHE AUS TRADITION. 
DAFÜR STEHEN WIR MIT 
UNSEREM NAMEN.
Wir überraschen Sie mit günstigen Angeboten!

Wir sind für sie da!

Ihr starker
Elektrofachhändler 

vor Ort.
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Das spiegelt den Schwerpunkt 
des Unternehmens wider, Nach-
wuchskräfte für Produktion und 
Verwaltung selbst auszubilden. 
Knapp ein Fünftel der neuen 
Auszubildenden wird dabei zu-
sätzlich ein begleitendes Studi-
um absolvieren.
„Es ist uns eine schöne und 
liebgewonnene Tradition, alle 
neuen Auszubildenden zu Be-
ginn ihrer Ausbildung mit einer 
gemeinsamen Begrüßungsfeier 
willkommen zu heißen“; sagte 
Jutta Chalupa, Personalverant-
wortliche für die Standorte Wet-
ter und Uslar. „Wir sind zudem 
froh darüber, erstmals seit vier 
Jahren wieder Eltern und Beglei-
tungen zu diesem Event einla-
den zu können.“ 

Ausbildung hat guten Ruf
Einen guten Start in den neu-
en Lebensabschnitt wünschte 
Konzernbetriebsratsvorsitzende 
Ivonne Eisenblätter im Namen 
der Belegschaft. „In unserem 
Unternehmen erhaltet Ihr ne-
ben einer fundierten Ausbildung 
auch genügend Chancen zur 
Weiterentwicklung. Denn der 

Name Demag hat nicht nur eine 
lange erfolgreiche Geschichte, 
auch die Ausbildung in unserem 
Unternehmen hat einen sehr gu-
ten Ruf und einen hohen Stellen-
wert – auch über unsere Landes-
grenzen hinaus.“ 
Das unterstrich auch Rüdiger 
Teusch, stellvertretender Leiter 
des Werks Wetter: „Unser Un-
ternehmen braucht qualifizierte 
Nachwuchskräfte. Sie können 
sich darauf verlassen, dass Sie 
hier sehr qualifiziert ausgebildet 
werden. Viele unserer heutigen 
Führungskräfte haben einmal 
Ihre Ausbildung hier im Unter-
nehmen absolviert und genau 
wie Sie heute voller Erwartung in 

ihre berufliche Zukunft geblickt.“
Am ersten Ausbildungstag, der 
von der Demag Big-Band musi-
kalisch umrahmt wurde, stand 
auch ein Willkommensbesuch 
in der Demag-Ausbildungswerk-
statt auf dem Programm. Hier 
stellten Ausbilder und Auszubil-
dende des zweiten Ausbildungs-
jahrgangs den neuen Kollegin-
nen und Kollegen sowie deren 
Eltern ihr Arbeitsumfeld mit dem 
modernen Maschinenpark vor, 
zu dem auch kollaborierende 
Roboter und seit kurzem auch 
ein Schweißsimulationsgerät 
gehören.
Im September werden die 28 
Auszubildenden mit ihren Aus-

bildungsleitern eine gemeinsa-
me Einführungsfahrt unterneh-
men. Dann stehen Lernmodule, 
Kompetenz-Entwicklung und 
Teambuilding auf dem Pro-
gramm.

Bewerbungsphase 2024 ist 
bereits gestartet
Junge Menschen mit Pers-
pektiv-Wunsch aufgepasst: 
Die Bewerbungsphase für das 
kommende Jahr ist bereits 
gestartet: Alle Interessenten 
können sich über die Webseite 
www.de-magcranes.de/ausbil-
dung informieren und über das 
Onlineportal um einen Ausbil-
dungsplatz 2024 bewerben.

„Wir freuen uns sehr, dass so 
viele junge Menschen den Weg 
zur Familien- und Krankenpflege 
e.V. Herdecke-Witten-Wetter ge-
funden haben und sagen auch 
an dieser Stelle noch einmal: 
Herzlich Willkommen und einen 
guten Start!“, so Geschäftsführer 
Nico Koning.
Der erste Tag stand ganz im Zei-
chen des Kennenlernens. Die 
Auszubildenden lernten alle 

Standorte der Familien- und 
Krankenpflege kennen und er-
hielten von Ausbilderin Halina Zy-
giel viele Informationen über den 
geplanten Ablauf der Ausbildung, 
die verschiedenen Fachgebiete 
aber auch beispielsweise über 
das betriebliche Versorgungs-
werk des Vereins. 
Ausbildung hat bei der Famili-
en- und Krankenpflege eine lan-
ge Tradition und einen hohen 

Stellenwert. Seit vielen Jahren 
werden Kaufleute um Gesund-
heitswesen und Pflegefachkräfte 
ausgebildet. „Durch anstehende 
Renteneintritte haben die Azubis 
auch eine reelle Chance auf Über-

nahme nach der Ausbildung“ – so 
Halina Zygiel, die im Laufe dieses 
Ausbildungsjahrgangs auch in 
den Ruhestand gehen und von 
Ausbilder Markus Steinkritzer 
beerbt werden wird.

28 neue Auszubildende sind in ihr Berufsleben gestartet: Demag Cranes & Components begrüßte die jungen Mitarbeitenden am Standort 
Wetter (Ruhr) im Rahmen einer Feierstunde. Neben neun Auszubildenden im kaufmännischen Bereich begannen in Wetter 14 und im Mo-
torenwerk Uslar (Niedersachsen) fünf junge Mitarbeitende ihren Berufsweg im gewerblich-technischen Bereich. 

Für fünf Nachwuchskräfte im Ausbildungsberuf Kaufmann / Kauf-
frau im Gesundheitswesen hat zum Ausbildungsstart Anfang Au-
gust ein neuer Lebensabschnitt begonnen. Von Verwaltungsauf-
gaben in den Standorten der ambulanten Pflege, Einsätzen beim 
Mahlzeitendienst bis hin zum Kennenlernen der Finanzbuchhal-
tung bildet die Familien- und Krankenpflege e.V. an den Standorten 
Hagen, Herdecke, Witten und Wetter in diesem Jahr aus.

Entwicklung und Förderung aus den eigenen Reihen Demag begrüßt 28 neue Auszubildende

Der Verwaltungsnachwuchs ist gesichert
Fünf neue Azubis bei der Familien- und Krankenpflege

In einer Feierstunde wurden die 28 neuen Auszubildenden der Demag am Standort in Wetter (Ruhr) begrüßt.� Foto: Demag

Ausbilderin Halina Zygiel, Justus Eigenbrodt, Sarah Lena Nitschke, Ausbilder Mar-
kus Steinkritzer, Ceren Altinkaya, Friederike Fischer und Samantha Rottmann (v.l.).
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Dies entspreche ja nicht dem 
Trend auf dem Ausbildungs-
markt, weiß auch Ausbildungs-
leiter Markus Schwandt. „Als 
Unternehmen bieten wir mehr 
als nur eine fachlich hochwer-
tige Ausbildung. Die Bewerbe-
rinnen und Bewerber bekom-
men ein ,Ausbildungspaket‘ 
geschnürt mit garantierter 
Übernahme, eigenem Note-
book, Mobilitätszuschuss und 
Weiterbildungsbudget. Und sie 
arbeiten gemeinsam an berufs-
übergreifenden Projekten“, so 
Schwandt weiter.
AVU-Vorstand Uwe Träris und 
Betriebsratsvorsitzender Daniel 
Pilz begrüßten diese neuen Mit-
arbeitenden: Als Elektroniker für 
Betriebstechnik beginnen Ben-
jamin Gras (Breckerfeld) und 
Yannik Oderwald (Schwelm). 
Zum Anlagenmechaniker aus-
gebildet werden Johannes Bick 
(Ennepetal), Maximilian Hell-
wig (Breckerfeld) und Ömer 
Ünlü (Hagen). Niklas Ostwinkel 
(Sprockhövel) macht zunächst 
eine Einstiegsqualifizierung als 
Vorbereitung auf die Ausbil-
dung als Anlagenmechaniker.
Pierluigi Gatto (Gevelsberg), 
Milena Jasmin Melcher (Halver) 
und Rieke Jana Schöneberg 
(Breckerfeld) haben sich für den 
Beruf Industriekauffrau bzw. 
-mann entschieden.
Und auch im Bereich IT und Di-

gitalisierung gibt es weiterhin 
Bedarf: Soufiane Buzyarzist aus 
Wetter (Ruhr) und Fabio Eck-
hardt aus Gevelsberg starten als 
Fachinformatiker (Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung).
In den ersten Tagen steht das 
gegenseitige Kennenlernen der 

Azubis und ihrer Ausbilder auf 
dem Programm. Auch die Aus-
bilder in den Fachbereichen 
Elmar Hieronymus (Anlagenme-
chaniker), Jörg Zimmermann 
(Elektroniker), Markus Schwandt 
(Industriekaufleute) und Markus 
Krogull (Fachinformatiker) freu-

en sich auf die Zusammenarbeit.
Insgesamt sind jetzt 30 Auszubil-
dende (einschl. Einstiegsqualifi-
kation) bei der AVU beschäftigt. 
Für das Ausbildungsjahr 2024 
sind ab Mitte August Bewerbun-
gen möglich – mehr Infos unter 
www.avu.de/ausbildung.

Insgesamt zehn neue Auszubildende starteten bei der AVU-Gruppe ins Berufsleben. Das ist seit langem der größte Ausbildungs-Jahrgang. 
„Wir haben unsere ursprüngliche Planung nochmal erweitert und konnten auch alle Stellen besetzen“, freut sich AVU-Vorstand Uwe Träris. 

Ausbildungspaket geschnürt Zehn neue Azubis starten bei der AVU

Vorstand und Betriebsrat begrüßen die neuen Auszubildenden: vorn v.l.: Yannick Oderwald, Jasmin Melcher, Soufiane Buzyar-
zist, mittlere Reihe v.l.: Fabio Eckhardt, Uwe Träris (Vorstand), Pierluigi Gatto, Benjamin Gras, Christiane Zacharias (Ausbilderin); 
hintere Reihe; Markus Schwandt (Ausbilder), Ömer Ünlü, Niklas Ostwinkel, Johannes Bick, Daniel Pilz (Betriebsratsvorsitzen-
der), Rieke Jana Schöneberg und Maximilian Hellwig.� Foto: AVU / Bernd Henkel

An 
Eurer
Seite! Energie für 

jeden Tag.
avu.de



In diesem Jahr beginnen vier 
Auszubildende zum Berufskraft-
fahrer, zwei Kauffrauen für Büro-
management, ein Industriekauf-
mann sowie eine Fachkraft für 
Kreislauf- und Abfallwirtschaft 
ihre Ausbildung. Zum ersten Mal 
bildet die hauseigene Marketing
abteilung der AHE GmbH auch 
einen Mediengestalter für Digital 
& Print aus. Dieser Ausbildungs-
beruf ist besonders interessant 
für Anwärter:innen, die einen 
Sinn für Ästhetik und räumliches 
Vorstellungsvermögen haben. 
Auszubildende im Bereich Medi-
engestaltung unterstützen zum 
Beispiel bei der Entwicklung von 
Layouts oder bei der Bearbei-
tung von Bildern und Grafiken. 
Außerdem wird aktiv bei der 
Gestaltung der Außenwahrneh-
mung des Unternehmens und 
der Social- Media- Aktivitäten 

(z.B. Facebook, Instagram, Tik-
Tok) mitgewirkt.
Als ausgezeichneter Ausbildungs-
betrieb (IHK) freut sich die AHE 
GmbH auf die kommenden drei 
Jahre und wünscht allen Nach-
wuchskräften viel Erfolg in der 
Ausbildung. 

Mitarbeitende bilden die Basis
Die AHE GmbH samt Tochterge-
sellschaften ist mit ihren insge-
samt 10 Standorten und rund 
300 Mitarbeitenden seit nun-
mehr 30 Jahren fest im Enne-
pe-Ruhr-Kreis verwurzelt. Um 
täglich den besten Service für 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Region erbringen zu können, ist 
der mit seinem Hauptsitz in Wet-
ter verwurzelte Entsorgungs- 
und Recyclingbetrieb nicht nur 
auf modernste Fahrzeuge und 
Anlagen angewiesen. Vor allem 

die Mitarbeitenden in den unter-
schiedlichen Unternehmensbe-
reichen bilden dabei die Basis für 
den Service des Unternehmens 
und die tägliche Arbeit vor Ort. 
„Mit ihnen steht und fällt alles“, 
berichtet Laura Bamberger, seit 
2020 Personalreferentin und für 
Themen wie Recruiting, Ausbil-
dung und betriebliches Gesund-
heitsmanagement zuständig.
Gerade in Zeiten des Fachkräf-
temangels genießt die Suche 
und die Bindung qualifizierter 
Fach- und Führungskräfte sowie 
Auszubildender und dualer Stu-
denten höchste Priorität. 
Damit sich die Mitarbeitenden 
langfristig zu Hause fühlen, sind 
in der AHE Unternehmensgrup-
pe, als familienfreundlich-zerti-
fizierter Arbeitgeber, auch eine 
ganze Reihe von Benefits und 
Angeboten im betrieblichen Ge-

sundheitsmanagement vorzufin-
den. Flexible Arbeitszeitmodelle, 
betriebliche Altersvorsorge und 
eine betriebliche Zusatz-Kran-
kenversicherung zählen unter 
anderem dazu. Auch Angebote 
wie Fitnessstudio-Kooperati-
onen, Dienstradleasing oder 
Physiotherapie am Arbeitsplatz 
wurden vor drei Jahren im Un-
ternehmen fest integriert. 

Jetzt für 2024 informieren
Wer sich schon heute über die 
Ausbildungsmöglichkeiten zum 
Ausbildungsstart 2024 infor-
mieren möchte, ist herzlich ein-
geladen, die Internetseite der 
AHE https://www.ahe.de/karri-
ere-ausbildung/ zu besuchen. 
Auch für andere Interessierte 
stehen dort weitreichende Infor-
mationen zu vakanten Stellen, 
Benefits und Co. zur Verfügung.

Zum 1. August 2023 begrüßt die AHE GmbH in Wetter neun neue Auszubildende und erweitert das Nachwuchsteam damit auf insge-
samt 24 Auszubildende in den verschiedensten Unternehmensbereichen. Besonders stolz ist die AHE GmbH darüber, einem derart 
starken Ausbildungsjahrgang den Einstieg in das Berufsleben zu ermöglichen.

Vielfältig, abwechslungsreich und jeden Tag anders
Ausbildung in einer nachhaltigen und zukunftsorientierten Branche

Neun neue Auszubildende begrüßt die AHE im Ausbildungsjahr 2023, erstmals wird auch ein Mediengestalter für Digital & Print ausgebildet.� Foto: AHE
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Familie Grütter
& Team

Mit Herz in Herbede

WIR SUCHEN!
Für unseren Markt suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

VERKÄUFER/-INNEN
in Teilzeit oder Minijob, gerne auch Quereinsteiger/innen
FÜR FLEISCH, WURST, KÄSE und BACKSHOP

KASSIERER/-INNEN
in Teilzeit oder Minijob

Sie verfügen über einschlägige Berufserfahrung,
treten freundlich und kommunikativ auf und sind
obendrein noch belastbar und flexibel?
Wunderbar, dann freuen wir uns über Ihre
Bewerbung!

EDEKA Grütter
Wittener Straße 12, 58456 Witten-Herbede
Schriftliche Bewerbungen bitte im Markt abgeben
oder online an: edeka-gruetter@t-online.de senden.

BEWERBUNGEN AN:

WIR SUCHEN!
Für unseren Markt suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

VERKÄUFER/-INNEN
in Teilzeit oder Minijob, 
gerne auch Quereinsteiger/innen
Für die Kasse, Fleischerei, 
Wurst, Fisch und 
Frischevorbereitung.

EDEKA Grütter, 
Wittener Straße 12, 
58456 Witten-Herbede
Schriftliche Bewerbungen bitte im Markt 
abgeben oder online an: 
edeka-gruetter@t-online.de senden.

BEWERBUNGEN AN

Mach auch du es wie unsere 
sechs Auszubildenden und star-
te eine abwechslungsreiche 
und vielfältige Ausbildung bei 
der Sparkasse an Ennepe und 
Ruhr. Wenn du an die Sparkas-
se denkst fallen dir Wörter wie 
Schlipsträger, Zahlenjongleur, 
Mathegenie und Spießer ein? 
Sparkasse ist mehr! 
Unsere Auszubildenden sind 
wahre #Alleskönner, denn sie 
durchlaufen alle Abteilungen 
der Sparkasse. Auf dem Ausbil-
dungsplan stehen neben dem 
Besuch der Geschäftsstellen 
auch spannende Einblicke in die 
Bereiche der Baufinanzierung, 
Immobilien, Kundenberatung, 
Private Banking und vieles mehr 
auf dem Programm.

Bei uns bist du von Anfang an ein 
integriertes Teammitglied und 
wirst ins gesamte Tagesgeschäft 
eingebunden. Nach deiner Aus-
bildung kannst du bei uns so 
richtig durchstarten. Gemein-
sam mit dir schauen wir nach 
deiner abgeschlossenen Ausbil-
dung wo du als #Alleskönner im 
Team der Sparkasse an Ennepe 
und Ruhr deine Kenntnisse und 
Fähigkeiten am besten umset-
zen kannst. Außerdem hast du 
die Möglichkeit, dich beruflich 
weiterzubilden, neue Erfahrun-
gen zu sammeln, deine Kompe-
tenzen zu erweitern und deinen 
Fachwirt/Betriebswirt oder ein 
weiterführendes Studium zu ab-
solvieren. Auch dabei unterstüt-
zen wir dich natürlich gerne!

Am 1. September starten sechs junge Menschen ihre Bankausbil-
dung bei der Sparkasse an Ennepe und Ruhr. Wir freuen uns auf 
die neuen Auszubildenden und wünschen ihnen einen guten und 
erfolgreichen Start bei unserer Sparkasse.

Jetzt #ALLESKÖNNER 2024 werden!
Ausbildung bei der Sparkasse an Ennepe und Ruhr

Die Sparkasse an Ennepe und Ruhr bietet dir für 2024
•	 eine umfassende, zukunftsorientierte Ausbildung zum 
Bankkaufmann/-frau (w/m/d)

Starte auch du mit einem starken Team und vielen Möglich-
keiten in deine Zukunft:
Du hast gerne Kundenkontakt?
Du suchst spannende und abwechslungsreiche Aufgaben?
Dir sind deine Region und die Menschen, die dort leben wichtig?

Werde auch du ein #Alleskönner2024 bei der Sparkasse an 
Ennepe und Ruhr! 

Schicke gerne deine Online-Bewerbung über unsere Home-
page an unsere Ausbildungsleiterin:
Andrea Siggel, Tel. 02332/702-1211

Wir freuen uns auf deine interessanten Bewerbungsunterla-
gen.

Folge uns auch gerne auf Instagram, damit du immer auf 
dem laufenden bleibst.

� Anzeige
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Starte mit uns in 
die Zukunft.
Jetzt einsteigen als Kauffrau/-mann für 
Büromanagement, Fachkraft im Fahrbetrieb 
oder KFZ-Mechatroniker (m/w/d). 
 
Interessiert? Schick Deine Bewerbung 
einfach an Bewerbungen@ver-kehr.de

„Ich freue mich, heute in eine so große Runde schauen zu können und heiße sie alle herzlich bei uns willkommen“, begrüßte Bürger-
meister Frank Hasenberg gleich elf neue Auszubildende im historischen Sitzungssaal des Rathauses. „Schön, dass Sie sich für uns ent-
schieden haben und ihre berufliche Zukunft bei uns beginnen wollen!“

Begrüßung im historischen Sitzungssaal Neue Auszubildende bei der Stadt Wetter (Ruhr)
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Bürgermeister Frank Hasenberg und Ausbildungsleiterin Anna Münnix freuen sich 
über die neuen Auszubildenden. Mit auf dem Foto sind die städtischen Mitarbeiten-
den im zweiten und dritten Ausbildungsjahr. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr) 

Zunächst vereidigte der Bürger-
meister Kate Henze und Torben 
Weyersberg, die am 1. Septem-
ber bei der Stadt Wetter (Ruhr) 
ihre Ausbildung als Stadtinspek-
tor-Anwärterinnen und - Anwär-
ter starteten.
Leyna Imdat, Louisa Voßwin-
kel und Daniel Bentlage haben 
am 1. August ihre Ausbildung 

zu Verwaltungsfachangestell-
ten begonnen. Anne Bültmann 
startet als Auszubildende zur 
Fachangestellten für Medien 
und Informationsdienste in der 
Stadtbücherei. Dort lässt sich als 
Umschülerin auch Nina Schulz 
ausbilden. Ebenfalls Umschüle-
rin ist Ines Müller, die im Stadt-
archiv den Ausbildungsweg der 

Fachangestellten für Medien und 
Informationsdienste in der Rich-
tung Archiv beginnt.
Ali Peyuan lässt sich als Fach-
angestellter für Bäderbetrieb 
ausbilden. Als Jahrespraktikant 
zur Erlangung der Fachhoch-
schulreife wird Noah Sendatzki 
im Bereich der IT arbeiten. Als 
Erzieher in der praxisorientier-
ten Ausbildung beginnt Raphael 
Kundt seine Ausbildung bei der 
Stadt Wetter (Ruhr) nun an der 
Bergschule.

Zum Einstand gab es für die 
neuen Azubis ein ganz beson-
deres Starterpaket aus den 
Händen von Bürgermeister Ha-
senberg– ein iPad. „Die digitale 
Verwaltung ist ein integraler 
Bestandteil gut und modern 
aufgestellter Kommunalverwal-
tungen. Sie werden während 
ihrer Ausbildung größtenteils 
digital unterwegs sein, also 
nutzen sie das gerne für Ihre 
Arbeit“, so Bürgermeister Frank 
Hasenberg. 

 
 
 
 
Die Stadt Wetter (Ruhr) bietet im Jahr 2024 folgende 
Ausbildungsmöglichkeiten an:  
 
 Ausbildung Verwaltungsfachangestellte*r (VFA) (w/m/d)  
 Duales Studium Bachelor of Laws (BA) 

(Beamtenverhältnis auf Widerruf) (w/m/d)  
 Praxisintegrierte Ausbildung Erzieher*in (PIA) 
 
Der QR-Code leitet zu den ausführlichen Stellenangeboten 
auf unserer Webseite www.stadt-wetter.de weiter. 
Einstellungstermine sind der 01.08.2024 bzw. 01.09.2024. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Anschreiben, 
Zeugnisse, Lebenslauf…) werden bis zum 30.09.2023 in 
Form einer PDF-Datei erbeten an:  
anna.muennix@stadt-wetter.de  
 
Stadt Wetter (Ruhr) 
Fachdienst Interne Dienste und Personal 
Sachbearbeitung Bewerbungsverfahren 
Kaiserstraße 170 
58300 Wetter (Ruhr) 
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Der Wetteraner 105

Traditionell hergestellte Teppiche 
werden bei uns von Hand gewaschen, 
ganz ohne chemische Produkte.

Fachgerechte Teppichreparaturen 
in eigener Werkstatt.

Abhol- und Lieferservice.

Wir sind seit 30 Jahren Ihre Fachleute in Hattingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Bahnhofstr. 1, 45525 Hattingen , Tel.: 02324/201724                         

Qualität 
ist durch nichts 

zu ersetzen.

Nutzen Sie 
unser Teppich-Reinigungsangebot
ab 9,-€ pro m2

Nicht umsonst lautet das Motto 
des Unternehmens „Qualität ist 
durch nichts zu ersetzen“.
Inhaber Farhad Bijan und sein 
Team verfügen über langjähri-
ge Erfahrung und bieten dank 
ihrer fachlichen Kompetenz 
jederzeit eine professionelle 
Beratung. Die Seriosität gegen-
über ihren Kunden hat dabei 
oberste Priorität.
Der Direktimport aus Persien, 
der Türkei, Indien, Nepal, Chi-
na, Pakistan und Afghanistan 
ermöglicht es, eine reichhaltige 
Auswahl an Teppichen zu au-
ßergewöhnlich günstigen Prei-
sen anzubieten. Im Gegenzug 
werden gebrauchte Teppiche 
von Kunden zu fairen Preisen in 
Zahlung genommen.

Möglich sind darüber hinaus 
auch fachgerechte Teppichre-
paraturen in der hauseigenen 
Werkstatt sowie eine fachmän-
nische Spezialteppichwäsche 
mit Abhol- und Bringservice.
„Seit der Eröffnung 1990 steht 
für mich die Zufriedenheit mei-
ner Kunden an erster Stelle. Als 
Unternehmer der „Alten Schu-
le“ glaube ich nach wie vor da-
ran: ‚Der Kunde ist König‘. Seit 
meiner Jugend bewundere ich 
die Schönheit, Beständigkeit 
und Bequemlichkeit von Ori-
ent-Teppichen und seit ich in 
Deutschland bin ist es mein 
Wunsch dieses Gefühl mit Ih-
nen zu teilen“, erklärt Inhaber 
und Teppichspezialist Farhard 
Bijan.

Das Orient-Teppich-Haus Bijan steht für hervorragende Qualität 
und das bereits seit mehr als 30 Jahren am selben Ort. Neben 
vielen zufriedenen Stammkunden lassen sich davon auch immer 
mehr Neukunden überzeugen, die das Geschäft an der Bahnhof-
straße 1 in Hattingen besuchen.

Hervorragende Qualität
Teppiche zu außergewöhnlich günstigen Preisen

Die entsprechende Berufserfah-
rung hat Omar Al-Juboori bei der 
Deutschen Post gesammelt. Seit 
fünf Jahren ist er für das Unter-
nehmen als Fahrer tätig. Vertrau-
en und Verlässlichkeit zeichnen 
ihn aus. Der Schritt in die Selbst-
ständigkeit war da nur die logi-

sche und konsequente Folge.
Neben Privatkunden zählen 
auch Gewerbetreibende zu den 
Auftraggebern. Obwohl der 
Schwerpunkt auf den Punkten 
Transport und Umzug liegt, wer-
den auch handwerkliche Arbei-
ten wie der Ein- und Ausbau von 
Küchen oder Schlafzimmern an-
geboten.
Zum weiteren Produktportfolio 
zählen Innen- und Außenrei-
nigung von Büros, Fassaden, 
Treppenhäusern, Fenstern und 
Böden sowie die Schrott- und 
Metallentsorgung.

	i Erreichbar ist Germany 
Transport telefonisch unter der 
Rufnummer 0178 – 53 90 177

Von Aufräumarbeiten bis zur Haushaltsauflösung und Entrümpe-
lung reicht das Spektrum von Germany Transport. Die junge Fir-
ma wurde im Juli dieses Jahres von Omar Al-Juboori gegründet. 
Gemeinsam mit seiner Frau Rajaa Al-Dulaimy arbeitet der Trans-
port-Profi bundesweit, und auch Auslandsaufträge sind möglich.

Germany Transport
Breites Dienstleistungsspektrum vom Profi

Glasreinigung
Büroreinigung
Umzug
Bauendreinigung
Reinigungsplan
Haushaltsauflösung
lnnenreinigung
Außenreinigung
Fensterreinigung

Kücheneinbau 
Bodenreinigung
Metal abholen 
Schrott abholen
Entrümpelung
Garage&Keller aufräumen
Treppenhausreinigung 
Hotels, Büros, Arztpraxen
Fassadenreinigung

Omar Al-juboori, Schlundermannstr. 3, 58300 Wetter
Tel.: 0178/53 90 177, E-Mail omer.germany55@gmail.comMit seinem Transporter ist Omar Al-Ju-

boori unterwegs.

� Anzeige

� Anzeige
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SNOWA
Seniorendienst & Demenzbetreuung      www.snowa.de

Grundschötteler Straße 128 · 58300 Wetter 
Mobil: 0151-222 06 103 · Email: team@snowa.de

Unsere Leistungen:
Begleitung bei Arztbesuchen •  

Behördengänge •
Begleitung zu Friseurbesuchen oder Podologie •

Hauswirtschaft, Einkaufservice, Freizeitgestaltung •
Seniorendienst und Demenzbetreuung •

Ihr Kontakt zu uns:

•

Ihre 
Lebensfreude 

ist unsere 
Motivation.

Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache Gibt es etwas Schöneres, als im 

eigenen Zuhause alt zu werden?
Wir machen es möglich! Rundum-Betreuung
in den eigenen vier Wänden

PROMEDICA PLUS Sauerland-Oberberg
� omas Winterberg • 02338 - 59 19 504
sauerland-oberberg@promedicaplus.de

www.promedicaplus.de/sauerland-oberberg

Buchen Sie jetzt
Ihren kostenlosen
Beratungstermin!

„EMS-Training bietet einen beson-
deren Vorteil, indem der gesamte 
Muskel bis in die Tiefe hinein an-
gesprochen wird, und das am ge-
samten Körper. Im herkömmlichen 
Training müssen die einzelnen Mus-
kelgruppen separat trainiert wer-
den, während beim EMS-Training 
die Muskeln parallel angesprochen 
werden, dank des EMS-Anzugs“, er-
klärt Marina Pietruck von EMS Ener-
getix die Vorteile des Trainings. 
EMS ist ein gelenkschonendes Trai-
ning und kann helfen, Schmerzen 
zu lindern. „Insbesondere für Perso-
nen mit Rückenbeschwerden oder 
Rückenschmerzen bietet das EMS 
Training eine effektive Möglichkeit, 
gezielt und individuell die tiefliegen-
den Muskelgruppen zu stärken“, so 
die Sporttherapeutin und Trainerin. 
Die Muskeln werden direkt durch 
die elektrischen Impulse aktiviert, 
wodurch die Gelenke geschont 
werden. Im Gegensatz zum konven-
tionellen Training mit Gewichten 
werden die Gelenke nicht übermä-
ßig belastet. Durch die Verwendung 
von EMS-Geräten werden bei einem 
Workout gleichzeitig etwa 95% der 
gesamten Körpermuskulatur sti-
muliert. Bei Bedarf können auch 
gezielte Muskelgruppen spezifisch 
trainiert werden.
EMS-Training bietet eine ausge-
zeichnete Möglichkeit, seinen Kör-

per fit und agil für den Alltag zu ma-
chen und dadurch das Leben auch 
im Alter besser genießen zu können. 
Durch schonendes Kräftigen und 
Aufbauen der tiefliegenden Muskel-
schichten werden die Gelenke zu-
verlässig stabilisiert. 
Bestens geeignet ist das Training 
auch für junge Menschen, Sportler 
und Aktive, die ihre Muskelkraft und 
ihre Fitnessziele verbessern möch-
ten. Auch jungen Müttern kommt 
das Training sehr gelegen, weil es 
wenig Zeit kostet und die Rückbil-
dung unterstützt.
Darüber hinaus trägt EMS-Training 
zur Verbrennung von Kalorien bei. 
Die intensive Muskelaktivierung 
während des Trainings erhöht den 
Energieverbrauch und fördert somit 
die Fettverbrennung. Dies kann zu 
einer Reduzierung des Körperfettan-
teils und zu einer verbesserten Kör-
perzusammensetzung führen. 

EMS bedeutet Elektro-Muskel-Stimulation und findet bereits seit über 
15 Jahren im Fitness-, Reha- und Leistungssport Platz. Der große Vor-
teil: Es kostet nicht viel Zeit. Mit nur 20 Minuten Training pro Woche 
werden die Muskeln trainiert, können Schmerzen gelindert, Vitalität 
und Beweglichkeit gesteigert und zudem Gewicht  reduziert werden. 

Muskeltraining mit EMS
Schmerzen lindern, beweglich und fit bleiben 

      Bei Vorlage
dieses Gutscheins

erhältst du 
100,-- €

Guthaben!

* Angebot gilt nur für Neukunden

*  

Martina Pietruck (vorne) und Team.



Innovative Kosmetik
Überraschen Sie Ihre Liebsten doch mit
einem Kosmetikgutschein von Sophia Krebs! 
Hier � nden alle, ob Mann oder Frau, das passende Beauty-Paket indi-
viduell für ihre/seine Haut mit einer professionellen Beratung. Die ge-
lernte Kosmetikerin mit Zeri� kat bietet Ihnen ein ganzheitliches Konzept. 
Dazu gehört eine klassische Gesichtsbehandlung, apparative Kosmetik 
mit Anti-Aging-E� ekt, Gesichts- und Körpermassagen sowie ein perfek-
tes Brautstyling. Weitere Angebote sind perfekt manikürte Fingernägel 
oder trendige Gelmodellagen wie Babyboomer, Nailart, French Nails, 
Fullcover und vieles mehr. Ich freue mich auf Ihren Besuch!

PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Gesund und fit

we make you smile

Z A H N M E D I Z I N

D E N T L O U N G E

Ihr Partner für ästhetische Zahnmedizin. 
Erfahren Sie mehr im Innenteil. 

info@dentlounge.de
www.dentlounge.de

Jetzt schon einen Termin vereinbaren!

Dentlounge Herdecke
Mühlenstrasse 11
58313 Herdecke
Telefon 02330 1404

Dentlounge Kirchhörde
Kirchhörder Berg 12 
44229 Do-Kirchhörde
Telefon 0231 730850

Dentlounge Wetter
Im Hilingschen 5
58300 Wetter
Telefon 02335 8904900

Meine Zahnarztpraxisab 01.03.2022jetzt auch in Wetter!

Anzeige Dentlounge Wetter 
90x50mm

Seit dem 
01.03.2022 in Wetter

Jetzt Termin vereinbaren!

Im Hilingschen 5 58300 Wetter-Grundschöttel

Tel.: 0 23 35 / 96 99 80

Lieferservice

goethe apotheke
im MEDiG GesundheitscampusMEDiG bedeutet Medizin in Grundschöttel. Geboren wurde das 

Projekt aus dem Wunsch heraus im bevölkerungsreichsten Stadt-
teil von Wetter – in Volmarstein/Grundschöttel – die medizinische 
Versorgung im Sinne des Gemeinwohls langfristig sicherzustellen.

MEDiG: Alles unter einem Dach
Medizinisches Zentrum in Grundschöttel

Konzeptionell steht MEDiG für 
ein eng kooperierendes Mitein-
ander von sich optimal ergän-
zenden eigenständigen Gesund-
heitsdienstleistern unter einem 
Dach.
Im MEDiG werden haus- und 
fachärztliche Kompetenzen sinn-
voll ergänzt durch ein umfang-
reiches Angebot der kooperie-
renden Gesundheitsdienstleister 
aus Wetter und Umgebung. Dies 
beinhaltet gleichermaßen Prä-
vention, Diagnostik und Thera-
pie.
MEDiG ist komplett barrierefrei. 

Die vier Geschossebenen sind 
über ein großzügiges offenes 
Treppenhaus und mit zwei Auf-
zügen optimal verbunden.
Das Gesundheitszentrum kann 
von zwei Haupteingängen betre-
ten werden – vom Im Hilingschen 
5, der postalischen Adresse, und 
vom Parkplatz entlang der B234 
(Grundschötteler Straße). Egal 
ob zu Fuß, mit dem PKW, öffent-
lichen Nahverkehrsmitteln oder 
Fahrrad / E-Bike - MEDiG ist gut 
zu erreichen und bietet Haltstel-
len und Parkplätze in unmittel-
barer Nähe des Standorts.

Das MEDiG-Zentrum in Grundschöttel.
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Ihr zuverlässiger Partner 
                in der ambulanten Pflege
•  Sämtliche Leistungen aus der 

Pflegeversicherung
• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz 
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten 
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

Seit über 40 Jahren ist Sigrid Knipp mit ihrer Praxis für Krankengym-
nastik in Wetter ansässig. Zunächst in der Friedrichstraße, seit 2005 
in den neuen Räumen in der Kaiserstraße 81. Mittlerweile führen sie 
und Tochter Larissa die Praxis für Physiotherapie gemeinsam.

Gemeinschaftspraxis für Physiotherapie
Knipp & Knipp wird von Mutter und Tochter geführt

Die 34-Jährige ist 2020 mit in 
die Praxis eingestiegen, die 
nunmehr als Gemeinschafts
praxis von Mutter und Tochter 
geführt wird. „Larissa hat be-
reits reichlich Berufserfahrung 
gesammelt und wird die Praxis 
perspektivisch auch weiterfüh-
ren“, so Sigrid Knipp. 
Ihren Fokus legte Sigrid Knipp 
von Beginn an auf die Kin-
dertherapie – bis heute ein 
Alleinstellungsmerkmal der 
Praxis. „Die Behandlung von 
Säuglingen und Kindern ist mir 
ein besonderes Anliegen“, ver-
rät sie. 
Was nicht bedeutet, dass Er-
wachsene in der behinderten-
gerechten Einrichtung nicht 
willkommen sind – ganz im 
Gegenteil. „Unser Behandlungs-

spektrum bildet die gesamte 
Breite der Physiotherapie und 
Krankengymnastik  ab, und 
die Vielfalt unserer Anwendun-
gen ist natürlich auch auf die 
Bedürfnisse von Erwachsenen 
ausgelegt.“
Dafür ist die 155 Quadratmeter 
große Praxis mit vier Einzellie-
gen sowie einer Vojta-Bobath-
Liege und verschiedenen 
Therapiegeräten ausgestat-
tet. Auch Heißluft- und Fan-
goanwendungen sowie die 
Kältetherapie gehören zu den 
Leistungen der Praxis. Einzig 
die Gerätetherapie gehört nicht 
zum Portfolio.
„Gemeinsam mit den acht The-
rapeutinnen decken wir alle 
Bereiche der Physiotherapie 
ab“, erklärt Sigrid Knipp. 

Gemeinschaftspraxis 
für Physiotherapie
Knipp & Knipp

          
Staatl. anerkannte Krankengymnastinnen

Kaiserstraße 81 - 58300 We� er (Ruhr) - Tel.: 02335 / 13 17
       E-Mail: info@physiotherapie-we� er-knipp.de

Ein neuer Einlöseweg für das 
E-Rezept ist jetzt flächende-
ckend verfügbar: Patientinnen 
und Patienten können ihr E-Re-
zept ab sofort mittels elektroni-
scher Gesundheitskarte (eGK) in 
Apotheken in ganz Deutschland 
einlösen. 
Diese neue Option war Anfang 
Juli in den Apotheken gestar-
tet, nun sind die technischen 
Voraussetzungen dafür in allen 
Softwaresystemen bundesweit 
geschaffen. Gesetzlich 
Versicherten stehen damit drei 
Optionen zum Einlösen eines 
E-Rezepts zur Verfügung: Ge-
sundheitskarte, E-Rezept-App 
oder Papierausdruck mit Rezept-
code.
Informationen zum 
E-Rezept gibt es unter:
www.gematik.de/anwendun-
gen/e-rezept/apotheken
www.das-e-rezept-ist-da.de/

E-Rezepte in ganz  
Deutschland einlösbar
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Bürgerdialog am Infostand

Die SPD ist regelmäßig, auch au-
ßerhalb von Wahlkämpfen, mit 
Infoständen in den Ortsteilen in 
Wetter präsent. Ob zu Ostern, 
Muttertag oder zum Nikolaus. 
Man kann sich im Zeitalter der 
Digitalisierung fragen, ob dies 
noch zeitgemäß ist. 
Kürzlich war die SPD wieder mit 
einem Infostand vor dem CAP-
Markt in Volmarstein. Dieser 
soll zum Jahresende geschlos-
sen werden, und der Unmut in 
der Bevölkerung ist groß. Wir 
als SPD haben am Infostand 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern das Gespräch gesucht 
und Vorschläge für mögliche 
Alternativen einer Lebensmittel-
grundversorgung in Volmarstein 
gesammelt. Natürlich wünschen 
sich die meisten Bürgerinnen 
und Bürger auch weiterhin einen 
Lebensmittelmarkt in Volmar-
stein. Vor allem aber waren wir 
überwältigt von dem großen 
Interesse der Menschen, sich 
aktiv mit Ideen und Vorschlägen 

für eine zukünftige Lebensmit-
telversorgung in Volmarstein 
einzubringen. Junge und ältere 
Bürger diskutierten miteinan-
der und sammelten Vorschläge 
wie: „Ein mobiler Verkaufswa-
gen auf dem Dorfplatz, Erwei-
terung des Parkangebotes auf 
dem Dorfplatz, Änderungen 
der Öffnungszeiten des Lebens-
mittelmarktes, eine Lotto- oder 
Postfiliale im Lebensmittelmarkt 
integrieren, Gründung einer Ge-
nossenschaft, Ausweitung des 
Lieferangebotes, usw. In den 
gut zwei Stunden konnten wir 
als Politik viele gute Vorschläge 
mitnehmen und viele Gespräche 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
führen. 
Mein Fazit: Das ist gelebte Demo-
kratie und eine wichtige Kom-
munikationsplattform mit den 
Menschen. Der gute alte SPD-In-
fostand hat nicht ausgedient 
und ist wichtig für den direkten 
Bürgerdialog. Wir werden wei-
terhin mit den Bürgerinnen und 
Bürgern für eine gute Lösung im 
Gespräch bleiben.� Nils Roschin

Ansichten von 
Nils Roschin

Das Problem ist bekannt: Immer 
weniger Kinder können schwim-
men. Laut einer Studie hat sich 
der Anteil der Nichtschwimmer 
unter Grundschulkindern seit 
2017 verdoppelt. Rund 20 Pro-
zent der Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren konnten 2022 
nicht schwimmen. Alarmieren-
de Zahlen, warnt auch die DLRG, 
die anmahnt, dass Kinder so 
schwimmen lernen sollten, wie 
sie lesen, schreiben und rechnen 
lernen. 
In Wetter (Ruhr) konnten auf-
grund temporärer und lang-
fristiger Schließungenszeiten 
der städtischen Bäder in den 
letzten Jahren die städtischen 
Schwimmkurse und die Kurse der 
Vereine nur in geringem Umfang 
stattfinden. Daher unternimmt 
man jetzt verstärkt Anstrengun-
gen, den Kindern frühzeitig das 
Schwimmen beizubringen.
„Das Schwimmkonzept  beinhal-

tet sowohl städtische als auch 
vereinsseitige Schwimmkurse. 
Die Schwimmoffensive wird 
auch nach der Wiedereröffnung 
des städtischen Sport- und Frei-
zeitbades Anfang November 
fortgesetzt. Da während der 
Woche der reguläre Schul- und 
Vereinsschwimmsport stattfin-
det, werden die Schwimmkurse 
dann samstags angeboten. Dabei 
handelt es sich zum einen um die 
bekannten Kompaktschwimm-
kurse, andererseits soll eine Ko-
operation mit den Kitas ins Leben 
gerufen werden.
Auch die Schwimmvereine wer-
den im städtischen Hallenbad 
mehr Zeiten für ihre Kurse erhal-
ten. Die Schwimmkurse werden 
vornehmlich im Nichtschwimm-
becken und im Nichtschwim-
merbereich im großen Becken 
durchgeführt, so dass der normale 
Badebetrieb so wenig wie möglich 
eingeschränkt wird.

Die Stadt Wetter (Ruhr) hat eine Schwimmoffensive ins Leben ge-
rufen, um den Kindern in dieser Stadt frühzeitig das Schwimmen 
beibringen zu können. 

Kinder schützen und stärken
Stadt Wetter (Ruhr) startet Schwimmoffensive

Mit einer Schwimmoffensive will man in Wetter dem Trend entgegenwirken, dass 
immer weniger Kinder schwimmen können.� Foto: Adobe

Schwimmkurse in den Herbstferien
Fünf neue Kompaktschwimmkurse für Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren werden in den Herbstferien im Lehrschwimmbecken an 
der Köhlerwaldstraße 12 angeboten. Die Kurse starten am Montag, 
2. Oktober.  Die insgesamt fünf neuen Kompaktkurse (10 Stunden) in 
den Herbstferien finden jeweils an jedem Wochentag statt. Die Maxi-
malbelegung pro Kurs beträgt zehn Kinder, die Kursgebühr liegt bei 
65 Euro. 
Die Kurse finden im Zeitraum vom 2. Oktober bis 13. Oktober statt.  
(Uhrzeiten: 9 - 10 Uhr, 10.15 - 11.15 Uhr, 11.30 - 12.30 Uhr, 13.15 - 14.15 
Uhr und 14.30 - 15.30 Uhr). Es wäre schön, wenn bei der Anmeldung 
bereits der favorisierte Zeitraum und die gewünschte Uhrzeit ange-
geben wird. 
Anmeldung per Mail unter schwimmkurs@stadt-wetter.de

Anwohnerparken kommt nicht 
Vorschlag für Arndt- und Schulstraße abgelehnt

In  der Arndt- und Schulstraße in Volmarstein wird es auch künf-
tig kein Bewohnerparken geben. Das entschied der Verkehrsaus-
schuss in seiner letzten Sitzung und folgte damit dem Vorschlag 
der Verwaltung.

Zunächst hatte sich die Ver-
waltung nach einem entspre-
chenden Antrag der SPD und 
nach einer von einem exter-
nen Gutachter durchgeführten 
Parkraumuntersuchung sowie 
rechtlicher Prüfung für einen Be-
wohnerparkbereich ausgespro-
chen.
Nach einer Öffentlichkeitsbetei-
ligung, in der sich die Anwohner 
mehrheitlich gegen das Bewoh-
nerparken entschieden hatten, 
wurde der Vorschlag jetzt fallen-
gelassen. Es ergaben sich vier Ge-
genstimmen, eine Befürwortung 
und zwei neutrale Stellungnah-
men sowie diverse Anregungen, 

Vorschläge und Nachfragen, die 
von der Verwaltung aufgenom-
men, teilweise bereits geprüft 
und beantwortet wurden. 
Um die PKW-Fahrer weiter für 
die verkehrsberuhigte Zone der 
Mischverkehrsfläche auf der 
Gustav-Vorsteher-Straße vor 
dem Amtsgericht zu sensibilisie-
ren, werden dort drei Pflanzen-
kübel versetzt aufgestellt. Auf 
der Mischverkehrsfläche weist 
wieder ein „Smiley“ auf die vor-
geschriebene Schrittgeschwin-
digkeit hin. Und auch das Schild 
„Spielstraße“, das umgefahren 
wurde, steht nun wieder am An-
fang der Mischverkehrsfläche.

Der Wetteraner 105
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Sommerferien sind wieder 
vorbei, es geht langsam Richtung 
Herbst. Für Eltern schulpflichti-
ger Kinder bedeutet dies, dass 
die nächsten Elternabende an-
stehen. Für viele Erwachsene ist 
dies das erste Mal, dass sie seit 
Jahren wieder ein Schulgebäu-
de von innen sehen. Und was 
man da manchmal geboten be-
kommt, kann für eine der führen-
den Industrienationen der Welt 
nur erstaunen.
Während Mietern empfohlen 
wird, die eigenen Wohnräume 
spätestens alle fünf Jahre zu 
renovieren, sind solche Vorga-
ben für Schulen wohl leider nur 
Wunschtraum. Die Wandfarbe 
im Klassenraum meines Sohnes 
sieht zumindest so aus, als sei sie 
noch von Wilhelm II persönlich 
aufgebracht worden. Ein Mit-Va-
ter schlug beim Elternabend 
scherzhaft vor, anstelle einer Ab-
schlussparty eine Streichparty 
zu veranstalten. Mir blieb das La-
chen im Halse stecken. 
Die wenigsten Schulen verfügen 
über eine ausreichende oder 
überhaupt funktionierende An-
bindung an das Internet. An die 
Nutzung von digitalen Medien 
ist aber schon allein deswegen 
kaum zu denken, da man sich 
auf die Technik im Zweifel kaum 
verlassen kann. Wären Sie Leh-
rer, würden Sie mit viel Arbeit ein 
Lernkonzept vorbereiten, wel-
ches im Zweifel gar nicht umzu-
setzen ist, weil die Reparatur des 
SmartBoard erst in fünf Wochen 
geschehen kann? Sehen Sie! Ich 
auch nicht.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, 
aber ich empfinde das alles als 
Trauerspiel. Ich frage mich im-
mer, wie lange es ein Mitarbeiter 
eines durchschnittlichen Mittel-
ständlers wohl ertragen würde, in 
seit Jahrzehnten unrenovierten 
Räumlichkeiten zu arbeiten? Wie 
lange könnte selbst der kleinste 
Betrieb heute ohne Internet aus-

kommen? Die Kinder, die heute 
an wackligen Schultischen in 
ungestrichenen Schulräumen 
sitzen, sollen aber das Land in 15 
bis 20 Jahren übernehmen. Man 
wird dann von ihnen erwarten, 
Steuern und Abgaben zu zahlen, 
die Rente ihrer Eltern zu erwirt-
schaften, Infrastruktur zu bauen 
und Krankheiten zu heilen. Wie 
soll das aber alles gehen, wenn 
wir die Kinder nicht auf diese Auf-
gaben vorbereiten?
Bildungspolitik ist Ländersache. 
Damit ist vor allem die perso-
nelle Ausstattung der Schulen 
gemeint. Dass wir heute viel zu 
wenig gute Lehrerinnen und Leh-
rer haben, ist mittlerweile kein 
Geheimnis mehr. Die Lücke soll 
nun aus reiner Verzweiflung kos-
tengünstig mit Quereinsteigern 
geschlossen werden. Meines Er-
achtens nach, kommt das einer 
Bankrotterklärung gleich. Aber 
darum müssen sich die Kollegen 
im Landtag kümmern. 
Was aber immer gerne verges-
sen wird, ist die Verantwortung, 
die wir hier selbst vor Ort tragen. 
Dass die Schulgebäude so ausse-
hen, wie sie aussehen, das liegt in 
der Verantwortung der Kommu-
ne. Der Stadtrat könnte diese Auf-
gabe deutlich höher priorisieren, 
wenn er denn nur wollte. Meines 
Erachtens sollte der Schul- und 
Kulturausschuss jede Sitzung 
im Klassenraum einer anderen 
Schule in Wetter abhalten, inklu-
sive des Pflichtbesuches der sani-
tären Einrichtungen vor Ort.
Geld kann man immer nur ein-
mal ausgeben. Das ist klar. Um 
Schulen besser auszustatten, 
müsste man also andere Dinge 
schlicht sein lassen. Lieber we-
niger Dinge gut machen als viele 
schlecht. 
Ich denke, es wäre längst Zeit, 
eine offene Debatte über Prioritä-
ten zu führen. Für so eine Debatte 
stehen wir immer zur Verfügung.
�
� Alexander Stuckenholz
� stuckenholz@fdp-wetter.de

Ansichten von 
Alexander Stuckenholz

„Die Unterstützung junger El-
tern liegt uns in Wetter (Ruhr) 
sehr am Herzen. Im Rahmen 
dessen haben die Frühen Hilfen 
eine ganz besondere Bedeutung 
als Service-Angebot für Eltern 
und ihr neugeborenes Kind“, so 
Bürgermeister Frank Hasenberg. 
„Wir wollen, dass sich junge Fa-
milien in unserer Stadt wohlfüh-
len. Unser neuer Elternordner, 
für dessen Entwicklung ich Anni-
ka Larisch und Lena Henke von 
den Frühen Hilfen danke, zeigt 
den jungen Eltern, dass ihnen 
hier bei uns in Wetter (Ruhr) vie-
le Betreuungs- und Bildungsein-
richtungen, Spielplätze sowie 
Förder- und Freizeitmöglichkei-
ten zur Verfügung stehen.“
„Die Frühen Hilfen sind unser 
Service für junge Familien mit 
neugeborenen Kindern. Im El-
ternordner finden sich viele 
Angebote, Adressen und Anlauf-
stellen, die für junge Eltern wich-
tig sind“, erklärt Lena Henke, die 

gemeinsam mit Annika Larisch 
die Frühen Hilfen betreut.
Der neue Ordner ersetzt die 
frühere Broschüre „Groß wer-
den in Wetter (Ruhr). Zu den 
Angeboten der Frühen Hilfen 
gehören nach Wunsch die Will-
kommensbesuche bei Eltern mit 
Neugeborenen, die individuelle 
Beratung und Begleitung durch 
eine Familienhebamme, Infos 
über Erste Hilfe am Kind, Unter-
stützungsangebote, Elternkur-
se, Familienwanderungen und 
weitere themenbezogene Veran-
staltungen.
„Wir haben auch schon einige 
positive Rückmeldungen von 
Eltern bekommen“, erzählt Lena 
Henke. „Gerade die vielen Infos 
zu Eltern-Kind-Gruppen oder 
Freizeittipps kommen gut an.“ 
Der Elternordner steht auch als 
Download auf der städtischen 
Homepage im Bereich Leben in 
Wetter / Familie / Frühe Hilfen 
bereit.

Die Geburt eines Kindes ist eine große Freude, aber auch eine Her-
ausforderung für Eltern und die gesamte Familie. Die „Frühen Hilfen“ 
der Stadt Wetter (Ruhr) informieren, unterstützen und begleiten El-
tern seit 2011 in dieser Lebensphase. Nun liegen all diese Informatio-
nen gebündelt in einem neu gestalteten Elternordner vor.

Geborgen und sicher groß werden in Wetter
Elternordner „Frühe Hilfen“ bündelt wichtige Infos

Annika Larisch (2.v.li.) und Lena Henke mit Bürgermeister Frank Hasenberg und 
Fachdienstleiterin Susanne Auschner. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de
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Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563 M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de 
    #teamfarbverliebt    #teamfarbverliebt
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Denn zunächst müssen tonnen-
weise Altlasten entfernt werden, 
die sich unter dem Verwaltungs-
gebäude befindet. Sondierungs-
bohrungen haben ergeben, dass 
rund 14.600 Kubikmeter Schla-
cke entsorgt werden müssen. 
„Wir hatten angefragt, ob man 
die Wohnbebauung und den 
Neubau des Lebensmittelladens 
zeitlich nicht voneinander kop-
peln könnte. Denn  durch die 
Schließung des Cap-Marktes in 
Volmarstein und des Rewes in 
Grundschöttel ist hier eine große 
Versorgungslücke entstanden. 
Aber der neue Rewe soll exakt 
da entstehen, wo zunächst der 
Boden saniert werden muss“, so 
Norbert Nagel.
Bestätigt hat das Bodengutach-
ten, dass das Gebäude nicht er-
halten werden kann. „Es wurde 

uns versichert, dass zwar keine 
Einsturzgefahr besteht, aber die 
Bodenplatte ist durch die Schla-
cke hochgedrückt worden, so 
dass Leitungen, Aufzüge, Hei-
zungen, Rohre und weitere Tech-
nik völlig verzogen sind“, erklärt 
Norbert Nagel. Das zu sanieren, 
sei weitaus teurer, als das Ge-
bäude abzureißen.
Ohnehin sind es die Kosten, 
die aktuell konkrete Planungen 
nicht zulassen. Baukosten und 
Zinsen sind explosionsartig ge-
stiegen und haben die Situation 
verschärft.
Doch immerhin – eine positive 
Nachricht gibt es : „Es gibt zwar 
momentan keinen konkreten 
Fahrplan, aber es wurde erklärt, 
dass das Vorhaben nicht kom-
plett fallengelassen wird“, so 
Norbert Nagel,

„Wir finden es sehr schade, dass es momentan nicht weitergeht“. 
Norbert Nagel, CDU-Ratsmitglied, zeigte sich nach der letzten Sit-
zung des Bauausschusses zu den stockenden Planungen rund um 
das alte Demag-Verwaltungsgelände ein wenig enttäuscht. CDU 
und Grüne hatten einen Sachstandbericht beantragt – und klar ist: 
Es wird noch reichlich Zeit ins Land gehen, ehe dort das geplante 
neue Wohnprojekt sowie ein neuer REWE entstehen werden.

Demag-Gelände: Es gibt aktuell keinen Fahrplan
Vorhaben ist ins Stocken geraten

Einen exakten Zeitplan für die Neugestaltung des Demag-Verwaltungsgeländes 
gibt es zurzeit nicht.

Thema Nachhaltigkeit  im Fokus
Einen Termin, den man sich schon mal in den Kalender eintragen 
sollte: Am 21. Oktober lädt das Netzwerk Nachhaltigkeit Wetter 
(Ruhr) zu der Veranstaltung „Leben in Wetter - Fair und nachhaltig“ 
ein. Im Gemeindehaus der Lutherkirche an der Bismarckstraße stel-
len von 13 bis 18 Uhr  regionale Akteure aus und informieren, gibt es 
Einkaufstipps für eine gesunde Ernährung , Upcycling , ein Fair-Café 
sowie Mitmachaktionen für Groß und Klein.  Zudem können bei ei-
ner Kleidertauschparty jeweils bis zu zehn Teilen getauscht werden. 
Weitere Infos: https://netzwerk-nachhaltigkeit-wetter.de/
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2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net

Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notar

BUERGER -Recht//-Notar

Telefon Hagen

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter

02335/971 222

Bestattungen Ulrich Aehringhaus
Sarglager - Überführungen · Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und Beratung

Wir sind
da, wenn ein
Weg zu Ende

geht.
Bergstraße 11, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 0177 - 57 97 372, www.ulrich-aehringhaus.de

Ruhrpottpension Am Stöter
Bommerholzer Straße 107 - 58456 Witten
www.amstoeter.de
Tel.: 02302 5848 538
Instagram: #am_stoeter - facebook: @amstoeter

Unser Herbstprogramm 2023:
SO 17.09. - musikalischer Frühschoppen ab 11 Uhr -

DI  03.10. (Feiertag) - Herbstfest ab 11 Uhr -
FR 06.10. - Lagerfeuer, Grill & Gitarre ab 19 Uhr -

SA 21.10. - Hoftrödelmarkt ab 13 Uhr -
Und ab Ende Oktober öffnen wir Sonntags wieder den Saal 
für Euch zum „Stöters Sonntach!“ Zusätzlich sind u.a. 
geplant ein „Mädelsabend“, Kneipenquiz, ein georgischer 
Abend und eine Autorenlesung - Infos folgen!

Wahrscheinlich Wittens
schönster Biergarten - 

auf jeden Fall der 
schönste in 

Bommerholz!Ruhrpottpension Biergarten

Eine Strecke von Hattingen bis 
nach Hagen. Dort sollen halb-
stündlich Züge verkehren, die 
Hattingen, Witten mit Herbede 
und Bommern, Wengern und Ha-
gen miteinander verbinden.
Es wurde eine Studie in Auftrag 
gegeben, die ermitteln sollte, ob 
sich das denn auch überhaupt 
lohnt. Das Ergebnis: Das tut es. 
Nicht nur verkehrstechnisch, 
sondern auch finanziell. Zumin-
dest allgemein gesehen.
„Insgesamt bleibt festzuhalten, 
dass es sich bei dem Vorha-
ben, unter den Bedingungen 
der Machbarkeitsstudie, um ein 
volkswirtschaftlich rentables 
Projekt handelt“, heißt es im Fa-
zit der Studie. 
In Zahlen bedeutet das:  Durch 
das bessere Angebot würden 
laut Studie künftig 830 neue 

Fahrgäste für den öffentlichen 
Verkehr gewonnen. Das seien 
durchschnittlich 460 Fahrten mit 
dem Auto, so die Wissenschaft-
ler. Pro Tag. Im Jahr wären das 
2,2 Millionen Fahrten. Auch Zeit 
könne durch die Reaktivierung 
der Ruhrtalbahn-Strecke einge-
spart werden, haben die Macher 
der Studie errechnet, fast zwei-
tausend Stunden pro Jahr.  
55 Millionen Euro würden In-
standsetzung und Neubau der 
Infrastruktur kosten, neue Züge 
müssten angeschafft werden. 
Und so eine Bahn muss auch 
betrieben werden, das kostet 
laut Studie pro Jahr 6,7 Millio-
nen Euro. Mit dem Nutzen, der 
dabei entsteht, könne man das 
verrechnen. Dabei würde sogar 
ein Überschuss von über zwei-
einhalb Millionen Euro heraus-
kommen.
Und auch wenn, wie die Erfahrung 
bei so langfristigen Bauvorhaben 
zeigt, alles über die Jahre im-
mer teurer wird (im Durchschnitt 
sind das rund 30 Prozent), läge 
man bei der Ruhrtalbahn immer 
noch weit über dem Kosten-Nut-
zen-Verhältnis, dass für eine För-
derung der öffentlichen Hand nö-
tig sei, schreiben die Macher der 
Studie. Dann müssen die Men-
schen im Ennepe-Ruhr-Kreis nur 
noch Zug fahren wollen. 

Die Idee gibt es schon länger. Der gesamte Ennepe-Ruhr-Kreis soll 
besser an den Bahnverkehr angeschlossen werden. Dafür soll die 
Ruhrtalbahn wieder aktiviert werden, genauer: die südlich der 
Ruhr verlaufende Gleistrasse, die jetzt höchstens noch für ein we-
nig Güterverkehr oder aber als Museumsstrecke für die Züge des 
Eisenbahnmuseums in Bochum-Dahlhausen genutzt wird. 

Ruhrtalbahn würde sich lohnen
Gutachten bescheinigt Projekt Machbarkeit
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Ein gemeinsames Trainingslager in Altena absolvierten die C- und B-Jugendlichen der HSG Wetter/Grundschöttel

Der Wetteraner 105

Hinzukommen noch Spiele-
rinnen des VfB Westfalia Wet-
ter-Wengern, die für die JSG Har-
kortgirlz auflaufen und Spieler 
der HSG Gevelsberg-Silschede, 
die in der C- und B-Jugend mit 
der HSG aus der Harkortstadt 
gemeinsame Sache machen. 378 
Mitglieder hat die HSG Wetter/
Grundschöttel mittlerweile und 
der größte Teil ist mit knapp über 
37 Prozent den neun Jugend-
mannschaften zuzuordnen. Ein 
Beleg dafür, dass die Jugendar-
beit im letzten Jahrzehnt Früchte 
getragen hat. 

Jörg Schnutenhaus, Dirk Winter-
hoff, Ingo Degener und Roger Bö-
sel legten die Grundsteine. Sand-
ra Baltruschat und Marcel von den 
Bergen führen die sehr gute Arbeit 
fort und können auf mittlerweile 
20 engagierte ÜbungsleiterInnen 
im Jugendbereich bauen. „Wir 
können uns glücklich schätzen, 
dass wir solch tolle Personen in 
unseren Reihen haben und sie 
sich nachhaltig für ihre jeweiligen 
Teams einsetzen“, ist Jugendleite-
rin Sandra Baltruschat begeistert 
über das Jugendtrainer-Team in 
der Harkortstadt. 

Im Vorjahr nahm man erstmals an 
einem Turnier in Schweden teil. 
In diesem Jahr folgte ein weitere 
Teilnahme in Dänemark. „Für die 
Realisierung solcher Highlights 
sind wir auch auf die Eltern an-
gewiesen. Im gesamten Jugend-
bereich können wir auf Zuspruch 
und Unterstützung bauen“, dankt 
Baltruschat allen Eltern für ihr En-
gagement rund um die HSG. 
Durch den erstmaligen Verbands-
ligaaufstieg der männlichen C-Ju-
gend im Mai 2023 sieht man den 
eingeschlagenen Weg bestätigt. 
Jedoch möchte man sich auf 
diesen Erfolg nicht ausruhen und 
in Kooperation mit dem Förder-
verein für den Handballsport e.V.  
werden weitere Neuerungen auf 

den Weg gebracht. So starteten 
C- und B-Jugend am 11. August 
2023 zu einem gemeinsamen 
Trainingslager nach Altena und 
verbrachten die Nächte hoch 
oben auf der Burg Altena. Zudem 
wurde Athletiktraining für die Ju-
gendmannschaften angeboten. 
Das Training soll weiterhin in allen 
Mannschaften verbessert werden 
und auch deshalb werden Fort-
bildungsmaßnahmen für die ei-
genen Übungsleiter befürwortet 
und realisiert. Im Juni 2023 haben 
bereits fünf ÜbungsleiterInnen 
ihre C-Lizenz erfolgreich bestan-
den und Enric Tange (Trainer von 
C- und B-Jugend) wird die B-Li-
zenz bis zum Jahresende in An-
griff nehmen.

Die HSG Wetter/Grundschöttel kann innerhalb der letzten zehn Jahre auf eine sehr erfreuliche Entwicklung zurückblicken. Im Jahr 2013 
wurden 75 Kinder und Jugendliche betreut, zehn Jahre später sind 140 Kinder und Jugendliche in den Handballabteilungen der TGH Wet-
ter und des TuS Grundschöttel angemeldet. Somit konnte die Mitgliederzahl bei den Kids fast verdoppelt werden. 

Erfreuliche Entwicklung in der Jugendarbeit – HSG Wetter/Grundschöttel betreut 140 Kinder

Früh übt sich, was ein großer Handballer, eine große Handballerin werden will.

Handballer laden zur 90er-Party ein
Vor einigen Jahren luden die Handballer bereits zu mehreren Play-
ers Nights ein. Erstmalig findet nun eine Players Night der HSG Wet-
ter/Grundschöttel im Stadtsaal Wetter statt. Die Karten für die Party 
am 16. September ab 20 Uhr kosten 10 € im Vorverkauf und 12 € an 
der Abendkasse. Im Eintritt ist ein Getränk enthalten. Tickets sind 
bei der Bücherstube Draht, in der Gaststätte „Haus Grundschöttel“, 
Adelweiss in Herdecke, bei HSG-Vorstandsmitgliedern oder über ti-
ckets@handball-wetter.de erhältlich. Ein DJ wird die Klänge der 90er 
im Stadtsaal abspielen und mit Schaumkussbrötchen, Currywurst 
und Käse-Lauch-Suppe werden auch kulinarische Klassiker aus 
diesem Jahrzehnt angeboten. Die Handballer freuen sich auf einen 
stimmungsvollen Abend mit vielen Gästen.
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